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Persönliche Anmerkung von Dr. med. Mattias Hunold 
zur Covid-19-Erkrankung: Hysterie? Panik?
Ich fühle mich durch die Medien und die Politik unzureichend bzw. bewusst falsch informiert

Foto: https://pixabay.com/de/
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Leserbrief. Liebe Lese-
rinnen und Leser, ich arbei-
te nun schon seit 30 Jahren 
als Facharzt für Allgemein-
medizin in Hildburghausen 
und habe jedes Jahr viele 
Patienten mit Grippeinfek-
tionen zu behandeln.

Ich bin der Ansicht, dass die 
Covid-19-Erkrankung ernst 
zu nehmen ist, so wie eine 
Influenza, die uns jedes Jahr 
ereilt. Vor 2 Jahren sind in der 
Influenzazeit ca. 25.000 Men-
schen mehr gestorben als üb-
lich. Die hausärztlichen Pra-
xen quollen über mit erkrank-
ten Patienten. 200 Patienten 
pro Tag waren in manchen 
Hausarztpraxen zu versorgen. 
Für das Bundesgesundheits-
ministerium und die Regie-
rung war das kein Grund zur 
Ausrufung eines Notstandes.

In diesem Jahr war die Zahl 
der Patienten mit akuten 
Atemwegserkrankungen, zu-
mindest in meiner Praxis, so 
niedrig wie lange nicht mehr.

Durch die Medien und die 
Presse werden wir aber heu-
te mit einem „Killervirus“ 
konfrontiert, der jetzt wieder 
die Infektionszahlen in die 
Höhe schnellen lässt. Tat-
sächlich sind es nicht Infek-
tionszahlen, sondern positive 
PCR-Teste. Diese Testergeb-
nisse sagen nichts über eine 
wirkliche Infektion oder Er-
krankungssymptome aus und 
sind in dieser Zeit zu einem 
hohen Anteil auch noch 
falsch positiv, d.h. der Patient 
ist gesund und kann auch kei-
nen anderen Menschen an-
stecken.

Selbst unser Gesundheits-
minister Jens Spahn sagte 
kürzlich in einem Interview, 
dass wir jetzt nicht zu viel tes-
ten sollten, da sonst zu viele 
falsche positive Befunde er-
zeugt würden. Und welche 
Empfehlung gibt die Bun-

desregierung? Was macht 
Bayern? Es wird getestet was 
das Zeug hält. In der 18. Ka-
lenderwoche wurden laut 
RKI (Robert Koch-Institut) 
326.788 Teste durchgeführt. 
In der 31. Kalenderwoche wa-
ren es bereits 573.802 durch-
geführte Teste bundesweit. 
Die jetzigen Zahlen werden 
weit darüber liegen. Prof. 
Drosten gab seinen PCR-Test 
mit einer Fehlerquote von 
1,4 Prozent an. Das ergibt ein 
Vielfaches an falschen Tester-

gebnissen. Fazit: viele positiv 
getestete Personen, die noch 
nicht mal infiziert oder er-
krankt sein müssen! Und das 
mit allen Konsequenzen wie 
Quarantäne etc.

Warum wird die Bevölke-
rung mit steigenden positiven 
Testzahlen in Panik versetzt 
und nicht dazu gesagt, dass 
das Testaufkommen massiv 
in die Höhe getrieben wurde 
und damit auch die Zahl der 
falsch positiven Ergebnisse?

Warum die jetzt paniker-
zeugenden Bilder mit Zelten 
vor den Krankenhäusern aus 
den USA? Ähnliche Bilder 
gibt es auch aus dem Jahr 
2018 zur jährlich üblichen In-
fluenzazeit.

Warum die blanke Nen-
nung der hohen Fallzahlen/
Verstorbenen aus Brasilien, 
ohne diese ins Verhältnis zur 
Gesamtzahl der Bevölkerung 
zu setzen? Wie sah es dort zur 
Grippezeit vor zwei Jahren 
aus? Dort ist übrigens jetzt 
Winter und somit Grippezeit.

Zweite Welle? Fehlalarm! Es 
ist die vehement erhöhte Test- 
anzahl, die zu diesem Ergeb-
nis und zur Fehleinschätzung 
führt! Die Bevölkerung wird 
erneut in Panik versetzt, da-
mit mal eben sämtliche ein-
schneidenden Maßnahmen 
der Regierung begründet wer-
den können, um die Bevölke-
rung zu „schützen“.

Warum müssen wir mit 
einem „Maulkorb“ rumlau-
fen auf dessen Packung steht: 
Nicht für medizinische Zwe-
cke, kein Schutz vor Viren. 
Noch im Februar sagten unser 
Chefvirologe Prof. Drosten, 
Herr Spahn und das RKI, dass 
das Tragen von Masken bei 
dieser Erkrankung nicht (!!!) 
helfe. Sind jetzt plötzlich die 
Viren um ein Vielfaches grö-
ßer geworden und kommen 
nicht mehr durch den Stoff 
oder Wollschal? Übrigens 
war Rostock im April 2020 als 
erste Stadt in Deutschland als 
„coronafrei“ deklariert wor-
den. Damals gab es noch kei-

ne Maskenpflicht.
Ich fühle mich durch die 

Medien und die Politik unzu-
reichend bzw. bewusst falsch 
informiert. In den Medien 
sind nur noch Wissenschaft-
ler und Politiker präsent, 
welche mit den derzeit ge-
troffenen Maßnahmen voll 
einverstanden sind und nicht 
vom Mainstream abweichen. 
Namhafte und international 
hoch dotierte Wissenschaft-
ler, die sich kritisch äußern, 
müssen auf Internet-Fo-
ren/-Kanäle wie z.B. YouTube 
ausweichen. Und dort wer-
den die Beiträge manchmal 
sogar gelöscht. Unterschied-
liche Meinungen führender 
Wissenschaftler werden nicht 
mehr in der Presse und schon 
gar nicht in den Medien (TV 
etc.) ausdiskutiert. Ich bin 
von den Journalisten, die nur 
noch regierungslobhudeln-
de Wissenschaftler einladen 
oder deren Aussagen publizie-
ren, zutiefst enttäuscht.

Was ist passiert? Durch die 
meines Erachtens unverhält-
nismäßigen Maßnahmen 
der Regierung zur Eindäm-
mung dieser Grippesituati-
on (Lockdown, Schulschlie-
ßungen, Verunsicherung der 
Bürger) sind erhebliche Kol-
lateralschäden aufgetreten. 
Hunderttausende verscho-
bene notwendige Operati-
onen, davon mehr als 50.000 
Krebsoperationen (lt. Deut-
scher Krebsgesellschaft), ver-
ängstigte Patienten, bei de-
nen eventuell zu spät schwere 
Erkrankungen diagnostiziert 
wurden oder notwendige 
Untersuchungen aufgescho-
ben wurden (auch in den 
Krankenhäusern!!!). Auch 
Kinderärzte, Psychiater und 
Psychologen haben jetzt mit 
den Auswirkungen zu kämp-
fen. Wir sollten auch an all 
die anderen schweren sozia-
len Probleme der Menschen 
denken, die billigend in Kauf 
genommen werden. Und 
das alles für unangemessene 
Maßnahmen (meine persön-

liche Meinung).
Es sei noch ein Wort an die 

Schulämter, Lehrer und El-
tern gerichtet. Prof. Dr. Kiess 
aus Leipzig hatte im Mai/Juni 
2020 eine Studie an ca. 2.600 
Schülern und Lehrern durch-
geführt. Bei keiner Person 
konnte eine akute Infektion 
an Covid-19 festgestellt wer-
den, 14 Personen hatten An-
tikörper gebildet – hatten also 
eine Infektion meist ohne es 
zu merken durchgemacht. In 
einer Pressekonferenz am 10. 
August 2020 stellte Pro. Dr. 
Kiess seine Studie der Landes-
regierung Sachsen vor. Ergeb-
nis: Schulschließungen völlig 
sinnlos. Aber die beschrie-
benen Kollateralschäden der 
Schulschließungen und der 
verängstigten Bevölkerung 
waren erschreckend! Ich bitte 
die Lehrer und die Eltern sich 
das Pressekonferenzvideo 
anzuschauen und entspre-
chende Schlussfolgerungen 
zu ziehen zum Wohle (!!!) Ih-
re Schüler und Kinder. Liebe 
Lehrer, Sie haben auch nicht 
den gefährlichsten Beruf der 
Welt, bezüglich einer Anste-
ckungsgefahr mit Covid-19.

Liebe Leserinnen und Leser, 
ich möchte Sie auf die Web-
seite www.corona-ausschuss.
de aufmerksam machen und 
einladen, dies anzuschauen. 
Hier finden Sie in einem Li-
vestream die Sitzungen des 
außerparlamentarischen Co-
rona-Ausschusses, geleitet 
von Juristen mit Anhörung 
namhafter Wissenschaftler, 
die die Wahrheit sprechen 
können, ohne ihren Arbeits- 

platz zu verlieren. Sie wer-
den viel Neues erfahren, 
was Ihnen die Presse und die 
Medien vorenthalten. Sehr 
bedrückend fand ich u.a. die 
Befragung des Psychoanaly-
tiker Dr. Maaz aus Halle. Er 
beschreibt neben anderen 
Problemen die psychogene 
Wirkung des Tragens von 
Masken. Sie werden sicher 
sehr nachdenklich werden. 
Nehmen Sie die Ihnen von 
der Presse und Medien vor-
gelegten „Infektionszahlen“ 
und Maßnahmen nicht ein-
fach so hin, sondern hinter-
fragen Sie diese Zahlen und 
Maßnahmen.

Die Bundesregierung hat 
übrigens diesmal zugesichert, 
diese Live-Anhörung nicht zu 
zensieren und zu löschen. Ich 
hoffe, sie hält Wort.

Bedanken möchte ich 
mich bei der Redaktion der 
Südthüringer Rundschau, die 
diesen Brief veröffentlicht. 
Das ist heute leider nicht 
mehr so selbstverständlich. 
Ich fühle mich tief in die Zeit 
des DDR-Regimes zurückver-
setzt.

Ich bin kein Rechter, kein 
Linker, kein Corona-Leugner, 
kein Covidiot und ein Impf-
beführworter für ausreichend 
getesteten Impfstoff, der 
nicht das genetische Material 
des Menschen verändert.

Dr. med. Mattias Hunold
Hildburghausen

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. 
Um die Meinung der Leser nicht 
zu verfälschen, werden Leser-
briefe nicht zensiert und gekürzt. 
Mit der Einsendung geben Sie 
uns automatisch die Erlaubnis, 
Ihren Leserbrief in unserem Me-
dium abzudrucken und online 
auf unserer Internetseite zu ver-
öffentlichen.)



Notdienste - ServiceNotdienste - Service
Landkreis Hildburghausen
26. August bis 2. September 202026. August bis 2. September 2020

Ärzte-Notdienst

Rettungsleitstelle

-  bei lebensbedrohlichen 
Zuständen und Unfällen 
Tel.: 0 36 82 / 4 00 70,

-  dringende ärztliche Haus-
besuche anmelden unter 
Tel.: 116 117 oder 112

Region Hildburghausen/
Schleusingen Eisfeld

Für Notfallbehandlungen- 
Henneberg Klinik Hildburg-
hausen, Schleusinger Str. 17 
Kassenärztlicher Notfall-
dienst im Krankenhaus- 
Sprechzeiten: Mi/Fr. 16:00 
bis 19:00 Uhr; Sa/So/
Feiertag 9:00 bis 12:00 Uhr 
und 16:00 bis 19:00 Uhr

Krankenhäuser
 
Henneberg Klinik Hild-
burghausen 03685 / 77 30
Klinikum Suhl  03681/35-9
Krankenhaus Meiningen  
0 36 93 / 9 00

Apothekennotdienste

Mi., 26.08.2020
- Markt-Apotheke Eisfeld
- Mohren-Apotheke Römhild
Do., 27.08.2020
-  Schloßpark-Apotheke  

Hildburghausen
Fr., 28.08.2020
-  Adler-Apotheke 

Schleusingen
-  Linden-Apotheke 

Bad Colberg-Heldburg
Sa., 29.08.2020
-  Theresen-Apotheke 

Hildburghausen
So., 30.8.2020
- Marktapotheke Themar
-  Linden-Apotheke 

Brattendorf
- Auenapotheke Eisfeld
Mo., 31.08.2020
-  Grabfeld-Apotheke Jüchsen 
-  Spangenberg-Apotheke 

im MEGA-Center  
Schleusingen

Di., 01.09.2020
- Wald-Apotheke Heubach
-  Apotheke am Markt 

Hildburghausen
Mi., 02.09.2020
-  Kloster-Apotheke  

Schleusingen
-  Apotheke am Straufhain 

Streufdorf

Polizei 110

 
Polizeiinspektion 
Hildburghausen 
0 36 85 / 77 80
Polizeiinspektion Suhl 
0 36 81 / 3 20 00 oder
36 91 96

Feuerwehr 112

Bereitschaftsdienst

Wohnungsgesellschaft

19.08.2020 - 26.08.2020
Tel.: 01 71 / 6 57 65 96

Wasser- und Abwasser-
verband

Notdienste bei Störungen 
und Havariefällen
26.08.2020 - 31.08.2020
Tel.: 03 68 78 / 6 14 49 od. 
01 70 / 2 25 09 06
31.08.2020 - 02.09.2020
Tel.: 03 68 78 / 6 08 19 od. 
01 71 / 9 75 50 45   

Strom

Thüringer Energie AG:
Störungs-Nummern
Strom: 03 61 / 73 90 73 90
Erdgas: 08 00 / 6 86 11 77 

Gas

0 36 85 / 7 77 37 55;
08 00 / 6 86 11 77

Kanal- & Rohrreinigung

Hildburghausen

Werner
24h Notdienst
01 75 / 1 61 77 77 oder
0 36 85 / 4 05 05 67

Veröffentlichungen von Geburtstagen
sr. Gerne gratulieren wir 

Ihnen zu Ihrem Ehrentag (ab 
60. Geburtstag), was jedoch 
seit 25. Mai 2018 Ihrer schrift-
lichen Einwilligung bedarf. 

Deshalb bitten wir Sie, uns 
Ihren Geburtstag selbst mit-
zuteilen. Senden Sie uns ein-
fach Ihre Daten per Post an: 
Südthüringer Rundschau, 

Bachplatz 1, 98646 Hildburg-
hausen oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail an: buero@sued- 
thueringer-rundschau.de

Bitte haben Sie Verständnis, 
das wir keine Daten per Tele-
fon entgegennehmen können.  

Ihr Team der Südthüringer 
Rundschau Hildburghausen
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 Tel. 0 36 85 / 4 09 68 51
 Handy 01 51 / 14 38 23 87

Die Südthüringer Rundschau 
gratuliert herzlich

Zu welchem Anlaß auch immer:
gerne gestalten und veröffentlichen wir
Ihre Privat- oder Familienanzeigen
in der Südthüringer Rundschau.
Unsere Mitarbeiter
beraten Sie unter

 0 36 85 / 7 93 60

29.08. Herr Eberhard Ludwig Heß, Hildburghausen 63. Geb.
30.08. Frau Hilda Keiser, Völkershausen 90. Geb.

Wir gratulieren heut‘ zur

DDiamantenen 
HHochzeit

Magda && Werner
Schmidt

Merbelsrod, 27. August 2020

Eure Lieben 60

Auf 60 Jahre Eheglück schaut nun dankbar Ihr zurück. Ein Glück, das
man auf dieser Welt nicht kaufen kann für Gold und Geld. Man kann
es nicht bestellen auf Raten und pflücken nicht im schönsten Garten.
Nutzet jetzt noch Eure Zeit, freut Euch über jeden Tag zu zweit! 
Ihr habt in Eurem Leben uns allen viel gegeben, Liebe und manch
guten Rat sowie Hilfe, um die man Euch bat. Drum wollen wir heut‘
danke sagen und wünschen Euch an allen Tagen Glück,
Gesundheit und noch viele schöne gemeinsame Jahre.
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Rose ohne 
Starallüren

(djd-k).  Schön anzusehen, 
aber leider auch sehr pflege- und 
zeitintensiv: Dieses Vorurteil 
hängt Rosen seit Langem an. Da-
bei gibt es heute Neuzüchtungen, 
die als Naturschönheit ganz ohne 
Starallüren daherkommen. Die 
Zepeti-Rose etwa benötigt nur ei-
nen Schnitt im Frühjahr, ist pfle-
geleicht und sorgt über Monate 
für kräftig blühende Akzente im 
Beet oder auch im Blumenkübel. 
Selbst Verblühtes braucht man 
hier nicht abzuschneiden. Die 
alten Blüten werden etwas heller 
und wirken wie konserviert. Dazu 
ist die Rose widerstandsfähig ge-
gen Pilzkrankheiten wie echten 
Mehltau, Sternrußtau und Rosen-
rost. Auch große Hitze oder Frost 
sind kein Problem. So gelingt die 
Rosenzucht im Garten oder auf 
dem Balkon mit Sicherheit. Unter 
www.zepeti.de finden Sie weitere 
Informationen und eine Händ- 
lerübersicht.

Rosen mit einem kompakten 
Wuchs machen auch im Kübel 
auf der Terrasse oder dem Stadt-
balkon eine perfekte Figur.  

Foto: djd-k/ Zepeti Rose

Detox für mehr Wohlbefinden
(djd-k). Detox ist in. Denn 

verschiedene Belastungen - et-
wa durch Stress oder falsche 
Ernährung - können zu er-
höhter Infektanfälligkeit oder 
Erschöpfung führen. Eine Ent-
giftungskur ist dann oft eine 
gute Gegenmaßnahme. Der ge-
sundheitsfördernde Effekt des 
Fastens konnte in vielen Studi-
en bewiesen werden. Es kann 
das Risiko von ernährungsbe-
dingten Erkrankungen sen-
ken, Entzündungen im Körper 
reduzieren und bei der Entgif-
tung des Darms unterstützen. 
Besonders populär ist Fasten 
nach Buchinger oder Mayr so-
wie das sogenannte Intervall-
fasten. Auf natürliche Weise 
unterstützen lässt sich gerade 
die Darmentgiftung etwa mit 
Panaceo Basic Detox Pure. Es 
enthält das Vulkanmineral 
Zeolith, das ungünstige Stoffe 
binden kann. Unter www.
panaceo.de gibt es mehr dazu.

Das Vulkanmineral Zeolith 
kann die Darmentgiftung auf 
natürliche Weise unterstützen.

Foto: djd-k/DR. KADE/istock-
photo.com/alexeys

Auf diesem Weg möchte ich mich für
die zahlreichen Glückwünsche anläßlich
meines  78. Geburtstages recht herzlich
bedanken.

Auch ich wünsche allen Gratulanten
Gesundheit und ein langes Leben.

Kaum zu glauben, aber wahr.

Der Samel wurde 78 Jahr!

Hans-Dieter Samel
Themar

Familienanzeigen

nun wirst du ein Schulkind. nun wirst du ein Schulkind. 
Dazu gratulieren wir ganz herzlich. Dazu gratulieren wir ganz herzlich. 

Leider dürfen wir diesen besonderen Tag nicht Leider dürfen wir diesen besonderen Tag nicht 
mit dir feiern. Du sollst aber wissen, daß dich mit dir feiern. Du sollst aber wissen, daß dich 
unsere Liebe jeden Tag deines Lebens begleitet.unsere Liebe jeden Tag deines Lebens begleitet.
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Liebe LeaLiebe Lea,

Veilsdorf, 29. August 2020Veilsdorf, 29. August 2020

Deine Großeltern Volker und BurglindeDeine Großeltern Volker und Burglinde

Sommer,  
du bist schön

Dr. Gerhard Gatzer

Es klingen frohe Lieder,
aus Feldern, von den Höh´n.
Im Lerchenchor schwingt´s wieder:
Oh, Sommer, du bist schön.
 
Ich sitz´ auf meinem Bänkchen.
Die Freude sucht sich Raum.
Und lausch´den Weisen gerne,
im Garten unterm Baum.
 
Den Hasel füllen Hymnen,
mich lockt ihr Lustakkord.
Der Frohsinn sucht sich Himmel,
an meinem Lieblingsort.
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AWO eröffnet Tagespflege in 
Hildburghausen

Hildburghausen. Am 1. Okto-
ber eröffnet die AWO offiziell die 
neue Tagespflege „Am Schloss-
park“ in Hildburghausen. Die 
neue Einrichtung befindet sich 
am alten Standort der Tagespflege 
„Abendrot“ in der Schloßparkpas-
sage 7. Die Einrichtung wurde im 
Sommer von der AWO übernom-
men und in den letzten Wochen 
renoviert und komplett neu aus-
gestattet. 100.000 Euro wurden 
dabei in die Tagespflege investiert. 

Das Angebot der Tagespflege 
richtet sich an pflegebedürftige 
Seniorinnen und Senioren, die 
zu Hause wohnen. In der Tages-
pflege werden sie von 7 bis 16 
Uhr betreut und gefördert. Zum 
Angebot gehören ein abwechs-
lungsreiches Programm, das von 
der morgendlichen Zeitungsschau 
über Gedächtnistraining und 
Gymnastik bis zu Spaziergängen 
reicht. Die Besucher werden von 
zu Hause abgeholt und am Nach-
mittag durch einen Fahrdienst 
auch wieder nach Hause gebracht. 
„Für pflegende Angehörige ist die 
Tagespflege eine wichtige Unter-

stützung“, sagt Einrichtungsleite-
rin Katharina Haase. Denn auch 
pflegende Angehörige brauchen 
hin und wieder eine Auszeit oder 
haben eigene Termine zu erledi-
gen. Die Pflegekasse trägt deshalb 
große Teile der Kosten.

Die AWO komplettiert mit 
der Tagespflege ihr Angebot für 
Senioren in Hildburghausen: So-
wohl niedrigschwellige ehren-
amtliche Beratungsangeboten, 
ein Quartiersmanagement, als 
auch ambulante Pflege, betreutes 
Wohnen, zwei Senioren-Wohn-
gemeinschaften und ein Pflege-
heim. „Wir können die Senioren 
auf diese Weise sehr objektiv und 
fachlich beraten und haben die 
Möglichkeit immer die Hilfe zu 
vermitteln, die passend für die je-
weilige Lebenssituation ist“, sagt 
Katharina Haase. 

Die Tagespflege „Am Schlos-
spark“ hat 22 Plätze. Anmel-
dungen sind heute schon bei 
Katharina Haase unter der Tel. 
03685/419305002 oder bei Judith 
Ostertag, Tel. 03685/41916112 
möglich.

Foto: sr

25 Jahre Finanzbuchhalterin

Anzeige: Hildburghausen. Seit 25 Jahren ist Jana Werner (links im Bild) im hagebaumarkt Hildburg-
hausen als Finanzbuchhalterin tätig. Dies nahm Geschäftsführer Michael Meinel und Marktleiterin 
Kathrin Schmidt zum Anlass, sich bei Jana Werner für ihren unermüdlichen Einsatz und ihr außerge-
wöhnliches Engagement herzlich zu bedanken. Sie wünschten der Jubilarin noch viele schöne gemein-
same Jahre im Unternehmen und überreichten ihr einen kleinen Blumengruß als Dankeschön.

Foto: sr

Fellnasen suchen neues Zuhause
Tierschutzverein Südthüringen vermittelt Katzenkinder

Hildburghausen. Das Tier-
heim am Wald dankt ganz herz-
lich für die freundliche Aufnah-
me von unseren Kittens. In den 
letzten Wochen konnten viele 
ein schönes, neues Zuhause fin-
den. 

Nur sind bei uns im Tierheim 
immer noch junge, verspielte 
Kätzchen, die auch auf der Su-
che nach einer liebevollen und 
sicheren Heimat bei Menschen 
mit einem großen Herz für klei-
ne Tiger sind. Die Kätzchen Dan-
ni, Daria, Junior, Lilli, Lissi, Min-
ka und Mischa sind zu kleinen 
schnurrenden Persönlichkeiten 
herangewachsen und bereit für 
den Wechsel in die große weite 
Welt. Neben diesen sieben nied-
lichen Fellnasen haben wir auch 
zwei ältere Tiere, die dringend 
auf eine Vermittlung warten: 
Agneta, zweieinhalb Jahre alt, 
ist eine verschmuste und sehr 
anhängliche Katze. Sie hat ihre 
fünf Kitten erfolgreich aufgezo-
gen und ist jetzt kastriert. Die 

ideale Hausgenossin für jeden 
katzengeeigneten Haushalt mit 
ungefährlichem Freigang ohne 
Straßenverkehr. Und unser ein-
jähriger Kralli, der nach einem 
schwierigen Start ins Leben 
leider schon recht lange bei uns 
im Tierheim ist. Erst sehr scheu 
und misstrauisch Menschen 
gegenüber, wächst er zu einem 
stolzen Kater heran. Er hat mitt-
lerweile Zutrauen zu den merk-
würdigen Zweibeinern, freut 
sich über Besuch und hätte lie-
bend gerne die Chance, einem 
neuen Katzenpapa oder einer 
neuen Katzenmama zu bewei-
sen, dass er ein echter Schmuse-
tiger ist.

Unter Tel. 0170/7375758 ge-
ben wir gerne weitere Auskünfte 
oder arrangieren ein erstes Ken-
nenlernen mit unseren Samtpfo-
ten. 

Ihre Ute Poerschke
Zweite Vorsitzende

Tierschutzverein 
Südthüringen e.V.

Viele süße kleine Kätzchen, wie diese auf dem Foto, warten auf 
neue Besitzer.                                                              Foto: Tierschutzverein

Hildburghausen beantragt 
Kredit für Freibadsanierung
Vorwürfe gegen den Bürgermeister erwiesen sich als substanzlos

Hildburghausen. Nachdem die 
Arbeitsgruppe des Stadtrates zur 
Sanierung des Freibades zum Er-
gebnis kam, das bisherige 50m-Be-
cken des Freibades als 25m-Becken 
mit zwei 50m-Bahnen sanieren zu 
wollen, bereitet die Stadtverwal-
tung einen Nachtragshaushalt 
für die Sonderstadtratssitzung am 
27.8.2020 vor. „Da die von der 
Arbeitsgruppe vorgeschlagene Sa-
nierungsvariante mehr Eigenmit-
tel benötigt, als die Stadt aktuell 
aufbringen kann, muss dafür ein 
Kredit von mehr als 300.000 Euro 
aufgenommen werden. Der Nach-
tragshaushalt ist deshalb von der 
Kommunalaufsicht zu genehmi-
gen!“, erklärt Bürgermeister Tilo 
Kummer. Aus seiner Sicht besteht 
nun doch noch die Hoffnung, die 
für das Freibad der Stadt vorgese-
henen Fördermittel des Landes 
nutzen zu können. Der mehrheit-
liche Wunsch der Teilnehmer an 
der Umfrage der Stadt zur Frei-
badsanierung, das 50m-Becken zu 
erhalten, wird damit jedoch nicht 
umgesetzt.

In einem Treffen mit den Frak-
tionsvorsitzenden des Stadtrates 
am gestrigen Tag bat Kummer 
noch um Untersetzung der gegen 
ihn in seinem Urlaub geäußerten 
Vorwürfe, den Stadtrat vor seiner 
Beschlussfassung zur Freibadsa-
nierung nicht ausreichend infor-
miert zu haben. Als einziger Kri-
tikpunkt wurde geäußert, dass den 
Stadträten vor der betreffenden 
Stadtratssitzung nicht zwei Schrei-

ben des Fördermittelgebers zum 
Sachverhalt ausgehändigt wur-
den. Der Bürgermeister wies da-
rauf hin, dass ein pauschales Aus-
händigen von Schriftverkehr aus 
dem laufenden Verwaltungshan-
deln an den Stadtrat nicht üblich 
ist und wohl jeden Stadtrat über-
fordern würde. Kummer hatte in 
der betreffenden Stadtratssitzung 
am 25.06.2020 jedoch korrekt 
über den Inhalt der betreffenden 
Schreiben informiert, wie man im 
Protokoll nachlesen kann. Als die 
Schwimmbad-AG anschließend 
um den Schriftverkehr bat, wur-
de er unverzüglich zur Verfügung 
gestellt.

Der Bürgermeister berichtete 
den Fraktionsvorsitzenden auch 
zum aktuellen Stand der Verhand-
lungen mit der AWO bezüglich 
eines Betreibervertrages für eine 
neu zu errichtende Kinderkrippe. 
Die Stadtverwaltung wird in der 
Sonderstadtratssitzung Vorlagen 
zum weiteren Verfahren einbrin-
gen und einen umfassenden Be-
richt mit Variantenvergleich ab-
geben, damit eine fundierte Ent-
scheidung getroffen werden kann. 
Die in den letzten Tagen von Frak-
tionen geäußerten Vorwürfe ge-
gen Kummer, Alleingänge zu ma-
chen, konnten nicht untersetzt 
werden. Der Bürgermeister erläu-
terte das Handeln der Stadtver-
waltung auf Empfehlung des vom 
Stadtrat eingesetzten Anwalts.

Stadtverwaltung 
Hildburghausen

Ralf Bumann: In der Arbeitsgruppe zur Freibadsanierung wurde und 
wird auch weiterhin Sacharbeit gemacht und konstruktiv beraten

Hildburghausen. Ich kann 
das so nicht stehen lassen, was 
Herr Harzer in seiner Presseer-
klärung in der Tagespresse und 
der Südthüringer Rundschau be-
hauptet. Es geht wieder einmal 
ums Freibad.

Die Arbeitsgruppe zur Frei-
badsanierung besteht aus Ver-
tretern der Stadtverwaltung 
und aller Stadtratsfraktionen, 
einschließlich DIE LINKE. Bei 
der ersten Beratung war auch die 
Wasserwacht dabei. Hier einigte 
man sich einstimmig, dass das 
50-Meter-Becken aufgelöst und 
zu einem Kombibecken umge-
baut wird. Es wird fünf 25-Me-
ter-Bahnen geben, zwei 50-Me-
ter-Bahnen und einen Nicht-
schwimmerbereich. Dafür soll 
der Förderantrag gestellt wer-
den. Um keine Zeit zu verlieren, 
wird es eine Sonderstadtrats-
sitzung im August geben. Hier 
muss auch über die finanzielle 
Absicherung im Haushalt durch 
einen Nachtrag beraten werden. 
Im Protokoll ist das nachzule-
sen.

In der zweiten Sitzung ging 
es dann um Details. Hier wurde 
auch über die neuen Vorschläge 

der Fraktion DIE LINKE disku-
tiert. Es wurde also nichts unter 
den Tisch gekehrt. Sie wollten 
zum Beispiel statt zwei 50-Me-
ter-Bahnen jetzt drei. Der Planer 
begründet, was hier zu beachten 
ist. Es gibt Richtlinien. Danach 
darf der vorgegebene Höchstab-
stand zwischen der Halbinsel 
und dem gegenüberliegenden 
Beckenrand, der den Schwim-
merbereich vom Nichtschwim-
merbereich trennt, nicht über-
schritten wären. Das wäre bei 
drei 50-Meter-Bahnen der Fall 
gewesen.

Man einigte sich in der zwei-
ten Sitzung auch auf eine halt-
bare rutschfeste Beckenumran-
dung, Wassersitzbänke, Breit- 
rutsche, Sprudelliegen, einen 
behindertengerechten Zugang 
zum Becken, Sprungbereich, 
Wasserattraktionen im Plansch- 
bereich usw. Dabei spielte es 
keine Rolle, welcher Vorschlag 
von welcher Fraktion kam. Die 
Ideallösung für den Sprungbe-
reich wäre, ein separates Becken 
zu bauen. Mit ca. 500.000 Euro 
Mehrkosten sollte man dabei 
rechnen. Der Sprungbereich 
bleibt nun vorerst im Schwim-

merbecken, wird allerdings an 
den Rand geschoben. Es wird 
Sperrzeiten geben, damit die 
Schwimmer dann ungestört ihre 
Bahnen ziehen können.

In der Arbeitsgruppe wurde 
und wird auch weiterhin Sach-
arbeit gemacht und konstruktiv 
beraten. Wir haben auch bereits 
was vorzuweisen. Das erste Er-
gebnis liegt nun dem Stadtrat 
am 27. August zur Entscheidung 
vor. Es wird weiter gehen. Auch 
wenn noch kein Termin für die 
nächste Beratung benannt ist, 
geht es nach wie vor um das Ge-
samtkonzept für den Sport- und 
Freizeitkomplex. Hier gehören 
auch Stadion und Festplatz da-
zu. Es mangelt nicht an Ideen 
und Gestaltungswillen.

Ich hoffe für die Zukunft, 
dass Mehrheitsentscheidungen 
respektiert werden. Diesen 
Wunsch richte ich ganz beson-
ders an Herrn Harzer.

Ralf Bumann
Stadtrat

SPD-Stadtratsfraktion 
Hildburghausen und 

Mitglied der Arbeitsgruppe 
zur Freibadsanierung

Seit 01.08.2020 unterstützt mich Frau Vivian 
Roth in meiner Logopädischen Praxis.

Ich freue mich auf eine 
gute Zusammenarbeit!

Logopädin Steffi  Porzel   Logopädin Vivian Roth

Sachbeschädigungen
Hildburghausen (ots). Ein 

52-Jähriger parkte seinen Pkw 
BMW in der Tiefgarage des Kauf-
landes Hildburghausen am 21.8. 
zwischen 15.20 Uhr und 15.45 
Uhr. Als er an seinem Pkw wieder 
ankam, stellte er jeweils einen tie-
fen Kratzer an der Fahrertür und 
an der hinteren Tür links fest. 
Wer die Kratzer verursacht hatte, 
ist unbekannt. Zu einer weiteren 
Sachbeschädigung an einem Pkw 
kam es in der Wilhelm-Rath-
ke-Straße in Hildburghausen in 
der Zeit vom 18.8. bis 21.8. Durch 
unbekannte Täter wurde die Bei-
fahrerseite eines hier abgestellten 
Pkw Mitsubishi zerkratzt. 

Verkehrsdelikt
Hildburghausen (ots). Am 

22.8. wurde gegen 22 Uhr in 
Veilsdorf, Hetschbacher Stra-
ße ein 22-jähriger Mopedfahrer 
kontrolliert. Hierbei wurde fest-
gestellt, dass der Fahrer nicht im 
Besitz einer gültigen Fahrerlaub-
nis ist. Das angebrachte Versi-
cherungskennzeichen war aus 
2014, somit existierte auch kein 
gültiger Versicherungsschutz. Ein 
durchgeführter Atemalkoholtest 
ergab einen Wert von 0,88 Pro-
mille und der Drogentest verlief 
positiv. Eine Blutentnahme wur-
de durchgeführt, die Anzeigen 
gefertigt und die Weiterfahrt un-
tersagt. 



Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

FLEISCHEREIFLEISCHEREI
98646 Reurieth

Bahnhofstraße 201
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Donnerstags finden Sie unseren Stand auf dem Markt in Hildburghausen.

Agrargenossenschaft
„Werratal“ e.G.
Telefon: (0 36 85) 70 96 97

www.agrar-pfersdorf-reurieth.de
Öffn.: Mo. 8.00-12.30 Uhr • Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr • Sa. 8.00-11.00 Uhr

Verkauf Verkauf  Partyservice  Partyservice  Imbiss Imbiss

Schmorbraten, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g,  0,89 EUR

Eisbein, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g,  0,49 EUR

Kochsalami, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g,  0,99 EUR

Saure Fleck, in der Dose, . . . . . . . . . . . . .400 g  2,80 EUR

Das Angebot ist gültig vom 31.08. bis 05.09.2020

Schloßstr. 1 • WeitersrodaSchloßstr. 1 • Weitersroda

�� 03685 / 40 55 77003685 / 40 55 770

Solange der Vorrat reicht !

Gulasch, gemischt. . . 100 g 0,79 €
Kamm, mit Knochen . . 100 g 0,69 €
Wiener, . . . . . . . . . . . . 100 g 0,99 €
grobe
Leberwurst, . . . . . . 100 g 1,19 €

Öffnungszeiten:
 Di. & Mi. 8.00 - 12.30 Uhr

(Achtung neu) 14.30 - 17.00 Uhr
 Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 8.00 - 18.00 Uhr
 Samstag 8.00 - 11.00 Uhr

Angebot vom 01.09. bis 05.09.

Landmetzgerei  &  Partyservice

 Qualität direkt vom Erzeuger  
• kontrollierte Produktion •

Gleichamberg UG (Haftungsbeschränkt) • Römhilder Str. 18
98630 Römhild / OT Gleichamberg • Tel.: 03 68 75 / 58 39 22 • Fax: 58 39 23

Landmetzgerei
& Partyservice
Gleichamberg

Di., Mi., Fr.: 8 - 16 Uhr • Do. 8 - 12 Uhr  • Sa.: 7 - 10..30 Uhr

Hintereisbein, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,55 d

Kasselerrippchen, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,60 d

Suppenfleisch, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,70 d

Wir freuen uns auf Ihren BesuchWir freuen uns auf Ihren Besuch

ANGEBOT DER WOCHEANGEBOT DER WOCHE
(Angebot gültig vom 01.09. bis 05.09. - Solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung)

Mittwochs-Kracher (Nur in der Verkaufsstelle)

Schleißbratwürste, . . . . . . . . . . . . .  Stck. 0,70 d

Dicke Fleischrippchen, . . . . . . . . . . . . 100 g, 0,75 M

Schweineschnitzel,aus der Oberschale, 100 g, 0,89 M

Spareribs/Grillrippchen, vorgegart u. mariniert, 100 g, 0,95 M

Hausmacher Sülze,.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 100 g, 0,87 M

Rotkraut, zubereitet,.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 100 g, 0,35 M

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Verkauf  • Partyservice • Frühstück • Stehimbiss

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öff.: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr • Angebot gültig vom 01.09. bis 05.09.20

Mittwoch - Wellfleisch von 9.30 - 11.30 Uhr

• Kochsalami, 100 g 0,94 3

• Rohpolnische, 100 g 1,16 3

•  Schinken-
eisbein  100 g 0,46 3

• Kotelett 100 g 0,59 3

Angebot vom 01.09. bis 05.09.2020

Der Metzgermeister empfiehlt:

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)
6 19 19

AGRAR GmbH Streufdorf

Mittwoch in Streufdorf, 
Donnerstag in Hildburghausen

Rostbratwurst.

Zur Grillsaison Spezialitäten
aus unserer Fleischerei.

Guten Appetit!

Falsches Filet vom irischen Weiderind mit Rotweinsauce, Kartoffelpüree und Erbsen
Unser Rezept der Woche

Zutaten für 4 Personen:
   1 kg mehlig kochende Kartoffeln
   60 g Butter
   200 ml Milch
   100 g Tiefkühl-Erbsen
   2 kg Falsches Filet vom Rind
   1 Flasche halbtrockener Rotwein
   1 Brühwürfel braune Soße
   Salz, Pfeffer
   Muskatnuss
   Rapsöl

Zubereitung: 
Den Ofen auf 160 Grad vorhei-

zen und das Falsche Filet mit Salz 
und Pfeffer würzen. 

Einen Bräter mit Rapsöl er-
hitzen und das Fleisch von allen 
Seiten 2 Minuten bei starker Hit-
ze anbraten, dann mit Rotwein 
auffüllen und 90 Min. im Ofen 

garen. 
Die Kartoffeln schälen und 

mit Wasser bedeckt zum Kochen 
bringen, 25-30 min weich ko-
chen.

Währenddessen in einem Topf 
die Butter in der Milch bei nied-
riger Temperatur zerlassen. Die 
Milch mit Muskatnuss und Salz 
würzen. 

Die Kartoffeln abgießen und 1 
min im Topf ausdampfen lassen. 
Mit den Rührhaken eines Hand-
mixers auf mittlerer Stufe glatt 
rühren, dabei die warme Milch 
zugießen, bis ein cremiges Püree 
entsteht. 

Die Erbsen 2 Min. kochen und 
dazu reichen. 

Den Braten aus dem Ofen neh-

men, 5 Min. ruhen lassen und 
aufschneiden. 

Den Rotwein aus dem Bräter in 
einem Topf füllen und mit dem 
Saucen-Brühwürfel aufkochen. 

Tipp: Zucker und ein paar 
Spritzer Portwein eignen sich 
sehr gut dazu, die Rotweinsoße 
zu würzen.

Falsches Filet vom irischen Weiderind mit Rotweinsauce, Kartof-
felpüree und Erbsen.                                                      Foto: Netto
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In Themar stinkt’s gewaltig! Umweltskandal rund um die 
Biogasanlagen in Themar und Henfstädt 
Offener Brief von Kreisrat Michael Binek und Mitgliedern der Bürgerinitiative Biogas Themar/Lengfeld an die Thüringer Landesregierung:

Themar/Henfstädt. Sehr ge-
ehrte Damen und Herren, nach-
folgende Fragen sind vollkommen 
ernst gemeint. Ich bitte hiermit als 
Kreisrat und Bürger um Beantwor-
tung:

Wann zwischen der Wende 
und dem heutigen Tag wurde der 
Landkreis Hildburghausen zum 
rechtsfreien Raum erklärt?

Wie lange sollen die Bürger hier 
noch hinnehmen, dass der Voll-
zug von Gesetzen hier in keinster 
Weise mehr funktioniert?

Wie lange nimmt man hin, dass 
die Landwirtschaft hier völlige 
Narrenfreiheit genießt und die 
„schwarzen Schafe“ den Ruf guter 
Betriebe nachhaltig schädigen?

Was muss passieren, damit 
jemand, der aus reiner Gier hun-
dertfach Recht & Gesetz bricht, 
endlich verurteilt wird und Be-
rufsverbot erteilt bekommt?

Wie erklären Sie betroffenen 
Bürgern, welche wegen dieser Zu-
stände zum Teil schon ihr Leben 
fast aufgegeben haben, dass so 
etwas hier problemlos möglich ist 
und Sie nichts dagegen tun kön-

nen?
Wie lange sollen wir hinneh-

men, dass Beweismaterial in Form 
von Proben bei Behörden vergam-
melt bzw. unbrauchbar wird und 
durch Falschaussagen von Behör-
denmitarbeitern strafrechtliche 
Ermittlungen verhindert werden?

Wie kann es sein, dass beim 
Betrug mit Steuermitteln in Mil-
lionenhöhe nach 6 Jahren immer 
noch keine Anklage erhoben wur-
de?

Gelten in Thüringen auch ein-
zelne Menschen als Bürger, mit 
dem Recht auf eine lebenswerte 
Umwelt, oder gilt dies erst ab einer 
bestimmten Anzahl?

Wo bleibt der respektvolle 
Umgang mit den Menschen und 
Familien, die seit 11 Jahren die, 
laut Baugesetz, unzulässigen Be-
einträchtigungen ihrer Lebens-
qualität ertragen müssen und den 
Glauben an den Rechtsstaat verlo-
ren haben?

Uns behandelt man nämlich 
oftmals als Störenfriede, anstatt 
die aufgedeckten Dinge ernst zu 
nehmen. Und so wundert es mich 

Tierwohl sieht anders aus!                                           Foto: privat

und die anderen Mitglieder der 
Bürgerinitiative Biogas Themar/
Lengfeld inzwischen auch über-
haupt nicht mehr, warum es im-
mer mehr enttäuschte Bürger gibt, 
die sich antidemokratischen und 
verschwörerischen Organisatio-
nen anschließen.

Anbei finden Sie einige Bilder 
(siehe unten) von Vorfällen im 
Umfeld von Themar, unter ande-
rem zuletzt einer stark qualmen-
den Biogasanlage und der entstan-
denen Wolke, die auch aus drei Ki-
lometer Entfernung sehr deutlich 
zu erkennen war. Dies ist jedoch 
nur die Spitze des Eisberges, denn 
gegen den Betreiber läuft unter 
anderem seit mindestens 2016 ein 
Verfahren wegen Subventionsbe-
trug in Millionenhöhe. Die Ver-
öffentlichung der entstandenen 
Bilder in sozialen Medien wurde 
unter anderem wie folgt kommen-
tiert: „Ich kenne das nicht anders, 
fahre da öfter vorbei. Dachte das 
ist normal.“

Desweiteren gab es viele schwe-
re Umweltverschmutzungen, 
inkl. Fischsterben – der Großteil 
davon blieb ohne Konsequenzen 
für den Betreiber. Selbst Schwarz-
bauten, mit darin vergrabenen 
Asbestbrocken und anderem Müll 
sind hier kein Problem, denn 
obwohl Behörden, wie z.B. das 
Landesverwaltungsamt, bescheid 
wissen, steht dieses Bauwerk seit 
inzwischen zwei Jahren.

Während selbst das 
Landesverwaltungsamt es schein-
bar nicht hinbekommt, diesem 
Treiben Einhalt zu gebieten, 
macht der Betreiber munter wei-
ter, denn die Behörden des Land-
kreises bedrohen lieber die Bürger-
initiative Biogas Themar/Lengfeld 
mit Strafzahlungen oder verkla-
gen mich persönlich für Aussagen, 
deren Richtigkeit ich nachweisen 
kann.

Um es an einem Beispiel zu 

untermauern: Bei auslaufender 
Gülle bekam ich von einem lei-
tenden Mitglied der zuständigen 
Feuerwehr die Aussage: „Ich mach 
da nichts, sonst verklagt der mich 
noch!“ Oder um dem Ganzen die 
Krone aufzusetzen: Selbst Polizis-
ten konnten eine Ölqualmwolke 
nicht von Nebel unterscheiden! 
Um es genau zu machen: Ich un-
terstelle diesen Beamten hiermit 
eine Falschaussage!

Die damalige Landwirtschafts-
ministerin Keller hatte ich zu 
einer Besichtigung der Havarie-
orte des „schwärzesten Schafs der 
Thüringer Landwirtschaft“ einge-
laden. Ihr Mitarbeiter schrieb mir 
einige Zeit später, dass der Termin 
erst nach einer vom Ministerium 
durchgeführten Prüfung des Be-
triebes erfolgen wird. Das war es 
dann aber auch, denn seit dieser 
Mail hielt man es nicht mehr nö-
tig, sich zu melden, geschweige 
denn auf Nachfragen zu antwor-
ten.

Wenn dann selbst der Petitions-
ausschuss im Landtag sich nicht 
dazu durchringen kann, hier aktiv 
zu werden, und das obwohl den 
Mitgliedern eine Liste mit über 
hundert Vorfällen vorlag, fragt 
man sich schon, wie Thüringen 
scheinbar zu einer Bananenrepub-
lik verkommen konnte.

Ich bin entsetzt, dass nachweis-
bare Umweltdelikte vom zuständi-
gen Kripobeamten seit mehreren 
Jahren nicht konsequent geahn-
det werden. Auch der zuständige 
Staatsanwalt stellt jedes Verfah-
ren bei Umweltdelikten ein und 
sagte am Telefon zu engagierten 
Bürgern, dass man sich überlegen 
sollte, ob man sich wirklich für die 
Verfolgung dieser Straftaten ver-
antwortlich fühlt. Diese Aussage 
hat bei mir das sprichwörtliche 
Fass zum Überlaufen gebracht.

Im Landkreis Hildburghausen 
ist scheinbar alles möglich.

Möglich unter anderem da-
durch, dass Behördenmitarbeiter 
Genehmigungen erstellen, ob-
wohl sie von dem entsprechenden 
Thema kaum eine Ahnung haben. 
Möglich dadurch, dass Behörden 
ihren Kontrollpflichten in keins-
ter Weise nachkommen. Möglich 
dadurch, dass dank kommunaler 
Selbstverwaltung ein Landrat alles 
abwehren und verhindern kann, 
dass die Verantwortlichen in sei-
nem Landratsamt zur Rechen-
schaft gezogen werden.

Wenn Sie jetzt denken, dass 
dies Einzelfälle sind und nur ein 
Unternehmen betreffen, liegen 
Sie falsch. Selbst den Leiter des 
Umweltamtes muss ich mit den 
Worten zitieren: „Sie glauben 
wohl, wir haben nichts anderes zu 
tun, es gibt hier noch viel Schlim-
meres im Kreis.“ Was das bedeu-
tet, mag ich mir nicht vorstellen. 
Wobei sich mir aber die Frage 
stellt, warum es eben dieser Amts-
leiter seit vielen Jahren nicht hin-
bekommt, solche Probleme auch 
nur ansatzweise unter Kontrolle 
zu bekommen.

Es gab hier Vorfälle, bei denen 
Gärreste aus der Anlage über meh-
rere Tage in einen Altarm der Wer-
ra liefen. Nachdem auch das Um-
weltamt dies überprüft hatte, pas-
sierte nichts. Man hätte gesehen, 
dass Material ausläuft und meinte 
lapidar, das man die Quelle nicht 
gefunden hätte. Erst als Mitglie-
der der Bürgerinitiative Biogas 
Themar/Lengfeld die Quelle des 
Problems identifizierten und ent-
sprechend verschlossen, stoppte 
dieser Auslauf. Erst daraufhin 
wurde ein TÜV-Gutachten der, 
laut mehrfacher Behördenaussa-
ge problemlosen Anlage, erstellt. 
Ergebnis waren 40 Mängel, 13 da-
von im Bereich schwerwiegend/
gefährlich.

Die Aussagen von Kollegen aus 
anderen Bundesländern zu den 
Vorkommnissen sind eindeutig 
und sollten jeden Einzelnen von 
Ihnen zum Nachdenken anregen: 
„Für das was bei euch ungestraft 
bleibt, hätten bei uns Leute ihre 
Jobs verloren bzw. wären im Bau 
gelandet und das schon lange.”

Meiner Meinung nach könn-

te eine gut ausgestattete und mit 
entsprechenden Befugnissen 
versehene Stabsstelle „Umwelt-
kriminalität” frühzeitig helfen, 
solche Probleme zu lösen. Da es 
diese aber genauso wenig gibt, 
wie einen verpflichtenden Bereit-
schaftsdienst der Umweltämter, 
braucht es hier und jetzt andere 
wesentlich schnellere Lösungen!

Abschließen möchte ich 
meinen Brief mit den Worten 
des heutigen Präsidenten des 
Thüringer Landesamts für Um-
welt, Bergbau und Naturschutz 
(TLUBN) Mario Suckert, welcher 
im Landesverwaltungsamt damals 
für die Probleme an den Biogasan-
lagen zuständig war: „Man müsse 
bei dieser Behörde (SG Untere Na-
turschutzbehörde im Landratsamt 
Hildburghausen) mal mit dem 
scharfen Schwert agieren.“

Leider gleichen die bisherigen 
Maßnahmen nicht einmal einem 
stumpfen Messer.

Ich selbst bin Mitglied der Bür-
gerinitiative Biogas Themar/Leng-
feld, die seit inzwischen elf Jahren 
gegen die Machenschaften des Be-
treibers als auch die entsprechend 
dazugehörigen Verfehlungen und 
die Ignoranz der Behörden bei 
den weit mehr als 100 Vorfällen 
an diesen Anlagen kämpft. Und 
um es nicht unerwähnt zu lassen: 
ehrenamtlich und ohne jegliche 
Unterstützung, tausende Stunden 
Arbeit investiert habe um für et-
was zu kämpfen, was normal sein 
sollte – eine lebenswerte Umwelt.

Mit freundlichen Grüßen
Michael Binek

Themar
Kreisrat Landkreis

Hildburghausen 
für Bündnis90/DieGrünen

Mitglied der Bürgerinitiative 
Biogas Themar/Lengfeld

und mehr als nur 
enttäuschter Bürger

sowie den Mitgliedern der 
Bürgerinitiative Biogas Themar/

Lengfeld
Ralf Geyer

Helmut Thein
Dirk und Gabi Schröder

Frank Schelhorn
Hubert Henneberger
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Als Dankeschön für ihre Treue erhalten Sie 
vom 31. August bis 5. September 2020:

Kfz-Meisterbetrieb
Mario Enzi3300Jahre

Anlässlich unseres 30-jährigen Bestehens möchten 
wir Sie am Samstag, den 5. September 2020 
von 9 bis 16 Uhr zum Tag der offenen Tür herzlich einladen.

Wir bedanken uns recht herzlich bei all unseren Kunden, Geschäftspartnern und  
Lieferanten für das entgegengebrachte Vertrauen. Wir werden Ihnen auch künftig ein 
zuverlässiger Fahrzeugservice-Partner sein.                                     Ihr Mario Enzi & Team

mit: • Betriebsbesichtigung
 • Ausstellung von Sattlerarbeiten
 • Tuningcar  • Driftcar

• zu jedem Auftrag einen Verzehrbon für den 5. September (1 Getränk + 1 Bratwurst für je 1 EUR)

•  zu jedem Auftrag ab 150,- EUR einen Rabatt von 10% auf die Arbeitsleistung
• auf Autowäsche 1 - 3 einen Rabatt von 1,50 EUR  und 4 - 6 einen Rabatt von 1,- EUR

(Bei allen Aktionen sind die Leistungen unserer Postfiliale ausgeschlossen)

Mario Enzi Kfz-Meisterbetrieb    Heßberg / Röten 171  |  98669 Veilsdorf  |  Tel.: 0 36 85 / 70 02 66   
Fax: 70 35 21  |  Mobil: 01 75 / 2 43 27 74  |  E-Mail: m.enzi@t-online.de  |  Internet: www.enzi-autofit.de

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. (unter Einhaltung der gültigen Hygienevorschriften.)

Anerkannter Prüfstützpunkt

19901990

20202020

• Freie Kfz-Werkstatt
• ATE-BremsenCenter
• Reifenservice
• Rädereinlagerung
• Achsvermessung
• Fahrzeughandel
• Waschanlage
• Autoglas
• Autosattlerei
• Klimaservice
• HU durch DEKRA

Reinigung der Biotonnen
Hildburghausen. In der 

Woche von Montag, dem 31. 
August bis Freitag, dem 4. Sep-
tember 2020 erfolgt die nächs-
te Reinigungstour der Bioton-
ne in unserem Landkreis.

Die Orte, die in der genann-
ten Woche angefahren wer-
den, entnehmen Sie bitte aus 
der unten stehenden Tabelle.

*Reinigungstermin 1 Tag 

später
Lassen Sie in den gelisteten 

Ortschaften die Biotonnen 
nach der Entleerung am Stra-
ßenrand stehen und bringen 
Sie bitte die Gefäße erst nach 
der Reinigung auf Ihr Grund-
stück zurück.

Das Abfuhrauto für den 
Bioabfall fährt die jeweilige 
bekannte Tagestour und das 

Waschfahrzeug folgt diesem 
und reinigt die geleerten Ton-
nen. 

Bitte haben Sie Verständnis 
dafür, dass nur geleerte Bioton-
nen gesäubert werden können.

Die Termine für die weiteren 
Ortschaften entnehmen Sie 
bitte der örtlichen Presse. Diese 
werden wöchentlich bekannt 
gegeben.

Das Landratsamt Hildburghausen informiert:

Kreisdiakoniestelle 
Hildburghausen/Eisfeld

Hildburghausen/Eisfeld. Die 
Kreisdiakoniestelle bietet nach-
folgende Veranstaltung an.

Offene Angebote in Hild-
burghausen:
-  montags bis freitags, 13 bis 15 
Uhr: Hildburghäuser Tafel, 
Obere Marktstraße 43 geöffnet, 
Infos, Verlängerung der Tafel-
ausweise über D. Gütter, Tel. 
03685/4011533,

-  jeden Dienstag, 10 bis 11.30 
Uhr: Deutschkurs für Frauen in 
der Kreisdiakoniestelle, Kinder 
können mitgebracht werden,

-  Mittwoch, 2. September 2020, 
14.30 Uhr: Besuchsdienst-
Stammtisch für Ehrenamtliche 
im Besuchsdienst.

BINKO-Info
Hildburghausen. Im Frauen-

kommunikationszentrum „BIN-
KO“ findet nachfolgende Veran-
staltung statt:
-  Donnerstag, 27. August 2020, 14 
Uhr: Entspannung in der Natur 
- gemeinsam die entspannende 
Wirkung des Aufenthaltes in der 
Natur erfahren, 

-  Mittwoch, 2. September 2020, 
14 Uhr: Gesprächskreis - aktuel-
le Themen - Vorstellung: Stadt-
buskonzept Hildburghausen.

Frauen und Interessierte sind 
herzlich willkommen.

Um Anmeldung wird gebeten 
unter Tel. 03685/ 405200 oder E-
Mail: binko@dsd-sonneberg.de. 

Treffpunkt für beide Veranstal-
tungen sind die Räumlichkeiten 
in der Oberen Marktstr. 43.

Briefmarken-
sammlerverein 
1885 e.V.

Hildburghausen. Der Brief-
markensammlerverein 1885 e. V. 
Hildburghausen lädt am Freitag, 
dem 28. August 2020, um 19.30 
Uhr zum Sammlertreff in das 
Café Charlott recht herzlich ein. 

Auf PKW  
aufgefahren

Brünn (ots). Ein 35-Jähri-
ger befuhr mit seinem Auto 
die Hildburghäuser Straße in 
Brünn. Der Fahrer übersah ei-
nen VW, der verkehrsbedingt 
haltenden musste und fuhr 
hinten auf. Dabei entstand 
an beiden Fahrzeugen Sach-
schaden von insgesamt rund 
6.000 Euro. Verletzt hat sich 
niemand. 

Blaue Warte, Sommerschöne
Dr. Gerhard Gatzer

Zartes Blau, du winkst mir freundlich, säumst des Wandermannes Steg.
Sommerzauber, du blühst wieder. Reckst dich stolz. Grüßt mich am Weg.

 
Blaue Warte, Sommerschöne, Eleganz am Straßenrain.

Himmelfarben, wiegst im Winde. Machst es groß: 
Mein Fröhlichsein.

 
Wanderfreude siehst du gerne, meine auch, die du begleitest.

Blutspendetermine
Suhl. Das Institut für Transfusions-

medizin Suhl führt folgende Blutspen-
determine durch:

-  Mittwoch, 26. August 2020, 17 bis 
19.30 Uhr: Harras, Gaststätte „Grü-
ner Baum“, Eisfelder Str. 2, 

-  Donnerstag, 27. August 2020,17.30 
bis 20 Uhr:  Marisfeld, Vereinshaus, Am Kirchberg 4, 

-  Montag, 31. August 2020, 16.30 bis 19.30 Uhr: Hinternah, 
Grundschule, Waldauer Str. 27.

Persönlich.
Fair.
Sicher.

gemeinnützige GmbH

Das neue Schuljahr beginnt - 
ABC-Schützen sind unterwegs!
Appell der Polizei an alle Verkehrsteilnehmer

Landkreis Hildburghausen. 
Nächste Woche, am 31. August  
2020, ist es wieder soweit und 
die Schule beginnt. Im Land-
kreis Hildburghausen starten 
552 Schulanfänger ihren neuen 
Lebensabschnitt. Die Schulan-
fänger wurden durch die Mit-
arbeiter Prävention der Polizei-
inspektion Hildburghausen trotz 
Corona-Pandemie auf den Schul-
beginn vorbereitet. So wurde den 
ABC-Schützen vermittelt, wie die 
Straße richtig überquert wird und 
welcher der sicherste Schulweg 
ist. Nicht immer ist der kürzeste 
Schulweg der Sicherste.

Für die Kreisstadt Hildburg-
hausen bleibt der vorübergehen-
de Umzug der Astrid Lindgren-
Grundschule von der Waldstraße 
zum Gebäude der Förderschule 
in die Reinhold-Huhn-Straße in 
Hildburghausen bestehen. Hier 
gilt das Halteverbot im Bereich 
der Reinhold-Huhn-Straße wei-
terhin. Zudem werden die Ver-
kehrsteilnehmer daran erinnert, 
dass an Schulen und Kindergär-
ten im gesamten Landkreis Ge-
schwindigkeitsbeschränkungen 
bestehen, die es zu beachten gilt.

An die Eltern geht der Appell, 
dass sie ihren Kindern zutrauen 
ein Stück Weg zur Schule auch zu 
Fuß zu gehen. Somit müssen die 
Kinder nicht mit dem Fahrzeug 
bis an die Schuleingangstür ge-

fahren werden.
Wie jedes Jahr zum Schulbe-

ginn wird die Polizei in unserem 
Landkreis in den ersten Schulwo-
chen verstärkt Schulwegkontrol-
len durchführen und erinnert im 
Vorfeld:
-  auf die Einhaltung der Haltever-
bote an den Schulen und Bus-
haltestellen (bspw. die Schulbus-
haltestelle in der Waldstraße in 
Hildburghausen und das Halte-
verbot an der Schule in Themar),

-  auf die Gurtpflicht, auch für Kin-
der,

-  Kindersitze nicht vergessen,
-  erhöhte Achtsamkeit gerade für 
die Schulanfänger walten lassen,

-  konsequente Einhaltung der 
Straßenverkehrsordnung, da El-
tern und Lehrer Vorbildwirkung 
gegenüber Kindern haben,

-  den Kindern sichere Schulwege 
unter Einbeziehung der Fußgän-
gerüberwege und Fußgängeram-
peln aufzeigen.
Die Bediensteten der Polizei-

inspektion Hildburghausen wün-
schen den Schulanfängern, Schü-
lern und Lehrern einen guten 
Start in das neue Schuljahr und 
appelliert an die Vernunft und 
Vorsicht aller Verkehrsteilneh-
mer. Jedes Kind soll sicher in die 
Schule und wieder nach Hause 
kommen.

J. Stösel
Polizeihauptkommissarin
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Adelhausen

Steiner Fleischerei; Profi Schmitt
Bad Colberg

Touristinformation
Bedheim

Dorfladen
Beinerstadt

Bushaltestelle
Biberschlag

Getränkehandel Steiner; 
Fleischer Grimmer
Bockstadt

Campingplatz
Brattendorf

Edeka Geuß + Poststelle; Sagasser;
Sprint Tankstelle

Bürden

Bushaltestelle
Crock

Pfötsch Fleischerei; Muche Bäckerei;
Rohrer Getränkevertrieb GmbH

Einöd

Countryscheune
Einsiedel

Kreußel Fleischerei
Eisfeld

Edeka; Schachtschabel – Uhren / 
Schmuck; Schneider Bäckerei;

Braun Bäckerei; AVIA Tankstelle;
Achtenhagen Getränke; REWE;

Frisör Haarmonie; AGIP Tankstelle;
Getränkemarkt Volkshaus; 

Automobil-Center; Thommy´s Zooladen;
Eishausen

Igros / Agrar GmbH 
Erlau

Pits Floristik; Salzman Bäckerei;
Grüne Erle

Gellershausen

Dorfladen
Gethles

Frühauf
Gießübel

Fleischerei Brückner
Gleichamberg

Landmetzgerei Gleichamberg;
Winkler Ottmar Einkaufsmarkt,

Gärtnerei Eyring;
Gompertshausen

Gemeindehaus
Harras

Gaststätte „Grüner Baum“
Heldburg

Tankstelle; Batzner; tegut
Hellingen

Gemeinschaftshaus
Hessberg

Enzi; Katzy
Heubach

Apotheke Heubach; Eisdiele;
Hildburghausen

Norma; Edeka; Möbelpiraten; NKD;
Fairteilladen, Eishäuser Str. 19;

REWE Stadtmitte; REWE Schleusinger Str.;
Lidl / Eingang neben Bäcker; Apotheke Luft;
Netto b. Friedhof / Bäcker; Netto b. Aldi;

OIL Tankstelle b. Ehrhardt; OIL Tankstelle 
Wallrabs; Bäckerei Schneider Rosengasse; 

Bäckerei Schneider Untere Marktstr.; 
Fleischerei Streufdorf Untere Marktstr.;

Blumen Otto; hagebau; Fundgrube;
Landratsamt; Farben Bauer; expert;

Wiegand Claudia Verkaufsmobil;
Helios - Caféteria; Fleischerei Schröter;
Friseur am Markt; Schloßparkpassage:

Durchgang + Apotheke;
Hinternah

Fiedler Bäckerei; Tankstelle
Hinterrod

Am Steigerturm
Hirschbach

Café Orban

Käßlitz

Gaststätte

AUSLEGESTATIONENAUSLEGESTATIONEN
der

SüdthüringerSüdthüringer  

RundschauRundschau
SüdthüringerSüdthüringer  

RundschauRundschau

AUSLEGESTATIONENAUSLEGESTATIONEN
derder

Alle Ausgaben derAlle Ausgaben der
Südthüringer RundschauSüdthüringer Rundschau

finden Sie auch unterfinden Sie auch unter

www.rundschau.info

Leimrieth

Getränke Nagel
Lengfeld

Frisör Perfekt Style; Zachrich Getränkemarkt
Linden

Frisör Jana Elsner; Freeß Fußbodentech.
Lindenau

Landgasthof;
Masserberg

Koch GmbH; Laden „Dies & Das“;
Rathaus;
Milz

Milzer Floristik; Bäckerei Kühn
Pfersdorf

Büro Agrar Genossenschaft

Poppenhausen

Reurieth

Fleischer Agrar
Rieth

Gasthaus Beyersdorfer
Römhild

AVIA Tankstelle; Witzmann;
Poststelle Rosel Frank; REWE

Sachsenbrunn

Bäckerei Langguth
Schleusingen

Edeka; REWE; Sagasser; nahkauf;
Fratzscher Fleischer; Bäckerei Scheidig;

Esso Tankstelle Ortseingang;
Bäckerei Salzmann, Drei-Ähren-Bäckerei;

Schell Tankstelle Suhler Str.; teegut
Schnett

Mein Markt
Schönbrunn

tegut; Thüringer Kaufmarkt; Tankstelle;
Post Lotto Reinigung Bestellcenter;

Fleischerei Amm
Seidingstadt

Bushaltestelle
Siegritz

Zur grünen Aue; Fliesen Schmittlutz
Simmershausen

Friedrich Autoservice, Grüner Baum
St. Bernhard

Steinfeld

Spindler Gärtnerei
Stressenhausen

Frisör Hair Style
Streufdorf

Brot-Töpfle; Fleischerei Agrar; 
Dorfladen „Markt-Eck;

Themar

Sagasser; Esso Tankstelle; Apotheke Luft
Fleischerei Schröder; Netto; Norma; tegut;

Bahnhofstraße 42;
Ummerstadt

Initiative Rodachtal e.V.;
Bäckerei Dinkel
Veilsdorf

Trier Bäckerei; Milchland; 
Stüllein Gärtnerei; Sagasser

Waffenrod

Geschenke Braun; Kreußel Fleischerei
Waldau

Tankstelle; Bäckerei Fiedler;
Fleischerei Lobig

Weitersroda

Fleischer Sauerbrey
Westhausen

Schul-Konsum

Hildburghausen/Erfurt. Die 
Bundesregierung plant eine Rei-
he neuer Regeln. So besagt eine 
Verordnung aus dem Landwirt-
schaftsministerium, dass Hunde-
besitzer mindestens zweimal am 
Tag mit ihrem Tier Gassi gehen 
sollen. Dies sei eine neue Er-
kenntnis der zuständigen Minis-
terin Klöckner. Na, herzlichen 
Glückwunsch dazu. Eine solche 
Anordnung erzeugt jedoch ei-
nige Fragen, so gut gemeint sie 
auch sein mag, zum Beispiel die 
nach Kontrolle, Kontrollperso-
nal und Zwang. Wobei die im 
nächsten Jahr anstehende Bun-
destagswahl bei diesen Geistes-
blitzen vermutlich nicht von 
geringer Bedeutung sein dürfte. 
Außerdem wäre dem Tierschutz 
mehr geholfen, wenn Welpen-
transporte und Tierquälerei 
endlich konsequent kontrolliert 
und geahndet würden. Aber das 
hieße auch, die Freizügigkeit der 
EU infrage zu stellen und soweit 
geht die Tierliebe der Regierung 
dann wohl doch nicht.

Ich frage mich, wie eine solche 
Verordnung kontrolliert werden 
soll. Die Ministerin schiebt die 
Verantwortung dabei einfach 
auf die Länder respektive auf die 
Ämter auf Kreisebene. Da steht 
dann also der hiesige Veterinär-
amtsmitarbeiter vor der Haustür 
von Oma Mechthild und fragt 
freundlich nach, wie oft sie heute 
mit ihrem Waldi schon draußen 
war. Für den Fall der Nichtein-
haltung gibt es dann ein Knöll-
chen, im Abkassieren ist dieser 
Staat schließlich unschlagbar. 
Ich sehe die Gesichter der Amts-
mitarbeiter vor mir, als die Nach-
richt über den Ticker lief. Sie 
sollen das Gassigehen bei über 
100.000 registrierten Hunden 
in Thüringen überwachen. Das 
ganze Land wird vor die Wand 
gefahren, aber wehe, wenn du zu 
lange parkst, die „Demokratieab-
gabe“ nicht zahlst oder mit dei-
nem Dackel nicht zweimal am 

Tag um den Block gegangen bist. 
Dann schlägt der Rechtsstaat 
gnadenlos zu.

Stattdessen wäre es nötig, Ver-
mehrstationen konsequent auf-
zulösen und die Personen mit 
entsprechenden Strafen zu ver-
sehen, die abschreckend sind. 
Ebenso ist es seit vielen Jahren 
dringend geboten, illegale Hun-
detransporte zu unterbinden. 
Auch Kampagnen, die unsere 
Tierheime unterstützen, sind 
nützlich. Sowie Überlegungen, 
wie man potenzielle Hunde-
besitzer über die Bedürfnisse 
des Tieres informiert, so dass 
ein „Gassigeh-Gesetz“ erst gar 
nicht erfunden werden muss. 
Da schweigt sich die Politik aus, 
auch über die zunehmenden 
Pressemeldungen von Tierquä-
lerei. Apropos, Anfragen hier-
zu an die Landesregierung sind 
häufig mit dem Hinweis „Dazu 
liegen keine Kenntnisse vor“ 
versehen. Aha, aber das Gassi-
kontrollieren wird garantiert 
klappen. Auch in den Schulen 
muss Achtung vor anderen Le-
bewesen und der Umwelt wieder 
Einzug halten, etwa durch Besu-
che im Tierheim, durch Spazier-

gänge im Wald und Mitmach-
aktionen wie Müllsammlungen. 

All das und vieles mehr hat 
die Altpolitik massiv versäumt. 
Wenn Politik jahrelang nega-
tiven Entwicklungen nur zu-
sieht und dann der Profilierung 
halber Aktionismus vortäuscht, 
kommt so etwas heraus wie die 
„Gassigeh-Verordnung“ der 
Bundeslandwirtschaftsminis-
terin Klöckner oder auch die 
jüngsten grünen Verbotsvor-
schläge zu Schottergärten aus 
dem Thüringer Umweltminis-
terium. Klöckner begründet 
ihre Verordnung mit „neuen Er-
kenntnissen“. Sollte es tatsäch-
lich neu für die Ministerin sein, 
dass Hunde ausreichend Auslauf 
brauchen und bestimmte Zucht-
merkmale zu schweren gesund-
heitlichen Beeinträchtigungen 
beim Tier führen, dann schließt 
sich die Frage nach ihrer Kompe-
tenz für dieses Amt ebenso an. 
Wie auch bei anderen Ministern 
dieser Bundes- und Landesregie-
rung.

Nadine Hoffmann MdL, 
Sprecherin für Umweltpolitik 

und Tierschutz der AfD-Fraktion 
im Thüringer Landtag

Jetzt wird alles gut, die Hundegassi- 
gehverordnung kommt!

„Lite“-Version der traditionellen 
Ständchen in Dingsleben

Unter Einhaltung des ausgearbeiteten Hygienekonzeptes zogen die 
Kirmespärchen zum Ständchen-Spielen durch Dingsleben.

Foto: Kirmeskomitee Dingsleben

Dingsleben. Aufgrund der 
Corona-Pandemie konnte die 
Dingslebener Kirmes dieses Jahr 
nicht im gewöhnlichen Sinne 
stattfinden. Um trotzdem die-
sen Teil des dörflichen Lebens 
zu bewahren, entschied sich 
das Kirmeskomitee, bestehend 
aus Vertretern des Heimatver-
eins, des Sportvereins und der 
Kirmesgesellschaft, zumindest 
eine „Lite“-Version der traditio-
nellen Ständchen zu organisie-
ren.

So sollte allen Dingslebenern 
(vor allem den älteren Einwoh-
nern) ermöglicht werden, auch 
in diesen schwierigen Zeiten ein 
Stück weit wieder am gemein-
schaftliches Dorfleben teilzuneh-
men.

Um das Vorhaben einer Ständ-
chen-„Lite“-Version zu realisie-
ren, war die Erarbeitung eines 
Hygienekonzepts nötig. Dieses 
wurde gemeinsam im Kirmes-
komitee mit Unterstützung von 
David Wiedemann erarbeitet, 
beim Landratsamt Hildburghau-
sen eingereicht und durch eben 
dieses genehmigt.

An den Ständchen letzten 
Samstag nahmen vier Kirmes-
pärchen, fünf Musikanten sowie 
sechs Ordner teil. Die Ordner 
sorgten für die Einhaltung des 
Hygienekonzepts, inklusive der 
aktuell geltenden Abstandsre-
geln. Während der Veranstaltung 
tanzte die Kirmesgesellschaft 
innerhalb eines abgegrenzten 
Bereichs. Die Musiker spielten 
nicht in Richtung der Teilneh-
mer und Zuschauer.

Im Dorf wurden acht Statio-

nen festgelegt, an die jeweils ge-
zogen wurde. Hier gab es eine 
Aufenthaltszeit von je maximal 
15 Minuten. In dieser Zeit spielte 
die Kapelle. Ein Ordner sammelte 
mit Hilfe eines Apfelpflückers die 
Spenden der Dingslebener ein.

Es war eine vollends gelun-
gene Veranstaltung, die genau 
ihren Zweck erfüllte und die 
Dorfbewohner wieder etwas nä-
her zusammenrücken lies. Es gab 
viele positive Rückmeldungen, 
gerade von den Älteren, die froh 
darüber waren, „dass endlich 
mal wieder etwas los ist in Dings-
leben“. Auch die Einhaltung des 
erarbeiteten Hygienekonzepts 
verlief ohne Probleme und Zwi-
schenfälle.

Das Kirmeskomitee bedankt 
sich bei David Wiedemann für 
die Unterstützung während der 
Erarbeitung des Hygienekon-
zepts, bei der Kirmesgesellschaft 
und vor allem bei den Dingsle-
benern und Dingslebenerinnen.

„Erste Hilfe“-Kurse 
bei den Maltesern

Hildburghausen. Die nächs-
ten Grundkurse „Erste Hilfe“ für 
Führerscheinerwerber und Be-
triebshelfer finden am Samstag, 
dem, 5. September und 12. Sep-
tember 2020, jeweils um 9 Uhr 
in der Malteser Dienststelle Hild-
burghausen, Thomas-Müntzer-
Str.13 statt. 

Anmeldungen bitte über www.
malteser-kurse.de oder unter Tel. 
03685/79400.

Filmvorführung 
„Der Ballon“

Simmershausen. Die 
Kirchgemeinde Simmershau-
sen lädt herzlich zum Ge-
meindeabend mit der Film-
vorführung „Der Ballon“ am 
Freitag, dem 11. September 
2020 im Saal der Gaststätte 
„Grüner Baum“ in Simmers-
hausen ein. 

„Der Ballon“ ist ein deut-
scher Film von Michael Her-
big. Er behandelt die als Bal-
lonflucht bekannt geworde-
ne Überquerung der inner-
deutschen Grenze der Famili-
en Strelzyk und Wetzel aus 
der DDR nach Westdeutsch-
land mit einem selbstgebau-
ten Heißluftballon. 

Der Eintritt ist frei, wir 
freuen uns über eine Spende.

Gottesdienst im Grünen 
zum Schuljahresanfang

Dingsleben. Am Sonntag, dem 6. September 2020, 14 Uhr 
findet ein „Gottesdienst im Grünen zum Schuljahresanfang“ am 
„Brunnenberg“ in Dingsleben.

Alle Kinder mit ihren Familien und alle Interessierte, ob jung 
oder alt, sind ganz herzlich eingeladen und willkommen. Die 
Schulanfänger werden während des Gottesdienstes ganz beson-
ders gewürdigt und eingesegnet. Musikalisch wird der Gottes-
dienst durch den Hildburghäuser Posaunenchor ausgestaltet. 
Im Anschluss daran besteht die Möglichkeit zum Picknick, jeder 
kann sich dafür etwas mitbringen.

Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in der Dingsle-
bener Kirche statt.

Mitgliederversammlung  
Fischereigenossenschaft Stau Lauter

Heldburg/Rieth. Sehr geehrte 
Genossenschaftsmitglieder, bezug 
nehmend auf die Mitgliederver-
sammlung vom 02.07.2020, in wel-
cher keine Beschlussfähigkeit gege-
ben war, laden wir hiermit erneut 
satzungsgemäß zu einer Mitglieder-
versammlung am 17. September 
2020, 19.30 Uhr ins Gasthaus Be-
yersdorfer in Rieth ein.

Folgende Tagungspunkte stehen 
- wie bereits zur vorherigen Sitzung 
vom 02.07.2020 - an:
1.  Begrüßung und Eröffnung der 

Versammlung,
2.  Bekanntgabe, Beschlussfähigkeit 

der Versammlung,
3.  Bekanntgabe der Tagesordnung,
4.  Kassenbericht: Jahresabschlussbe-

richt Einnahmen und Ausgaben 
2019,

5.  Entlastung der Stadt Heldburg als 
Notvorstand,

6.  Genehmigung Abrechnung Zeit-
aufwand 2019 Stadt Heldburg,

7.  Beschluss Ausschüttung Reinerlös,
8.  Wahl eines neuen Vorstandes der 

Fischereigenossenschaft „Stau 
Lauter“,

9.  Sonstiges.
Wir bitten um zahlreiche Teilnah-

me, um zum einen beschlussfähig 
sein zu können und zum anderen 
auch einen neuen Vorstand wählen 
zu können. Bei Bevollmächtigung 
eines anderen bitten wir aufzufüh-
ren, ob Bereitschaft besteht, ein Amt 
in der Genossenschaft zu überneh-
men (Vorstand, Schriftführer, Kas-
senwart). Leider hat bislang keiner 
der Genossenschaftsmitglieder uns 
gegenüber Interesse bekundet, eine 
Vorstandstätigkeit übernehmen zu 
wollen. Deshalb möchten wir erneut 
eindringlich hierzu appellieren, um 
das Fortbestehen der Fischereigenos-
senschaft „Stau Lauter“ zu gewähr-
leisten.

Weiterhin bitten wir aktuelle 
Eigentumsnachweise mitzubrin-
gen und vorzulegen, sofern sich die 
Eigentumsverhältnisse in den letz-
ten Jahren geändert haben (z. B. Er-
be, Verkauf o.ä.)

Christopher Other
Bürgermeister

Notvorstand Fischerei- 
genossenschaft Stau Lauter

Ankündigung:
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Baugesellschaft
mbH

■ Schlüsselfertigbau ■ Industriebau
■ Komplette Rohbaufertigstellung ■ Ingenieurbetonbau
■ Entwässerungskanäle ■ Erdbau ■ Brückenbau
■ Betoninstandsetzung ■ Stützmauern
■ Mauerwerksbau und Pflasterarbeiten in Natur und Kunststein

An der Winde 4-6 • 98617 Meiningen (Gewerbegebiet Dreißigacker)
☎ (0 36 93) 93 18 43 • Fax (0 36 93) 93 17 13
www.esko-bau.de • E-Mail: info@esko-bau.de

Elektro
Schramm GmbH
Elektro
Schramm GmbH
Elektro
Schramm GmbH
Ihr kompetenter Partner
für Elektroinstallation

Schalkauer Str. 12 • 98673 Eisfeld

Tel.: 0 36 86 / 6 16 50 

Email: info@elektro-schramm-eisfeld.de

Hoch & Tiefbau
Michael Ehrlich

Hoch & Tiefbau  |  Umbau  |  Modernisierung 
Garten & Landschaftsbau

Theodor-Körner-Straße 36 | 98673 Eisfeld 
Telefon (0 36 86) 6 16 27 48 | Mobil (0175) 16 54 94 8 
info@ht-michael-ehrlich.de

98553 Schleusingen
Schleusesiedlung 2

 03 68 41 / 2 06 - 0
Fax: 03 68 41 / 2 06 - 38

SMBSMB-Maler GmbH

Meisterbetrieb Gas- und Wasser

Meisterbetrieb für Heizung - Lüftung

Solartechnik

Römhilder Straße 58 • 98646 Hildburghausen

Z (0 36 85)  7 93 40  • Fax: (0 36 85) 7 93 42

Installateur

Ste inmetzmeis terbet r ieb

Ahornweg 6 • 98646 Hildburghausen

Tel.: 0 36 85 / 70 04 08 • Fax: 0 36 85 / 70 04 09

www.steinmetz-willnat.de

info@steinmetz-willnat.de

Wir montierten die Fenster & Haustüren
Wir montierten die Fenster & Stahltüren

Thomas-Müntzer-Straße 13 
98646 Hildburghausen
Telefon (0 36 85) 7 93 10

Telefax 79 31 31
k-kbauelemente@web.de 

B a u e l e m e n t e

Umbau und Modernisierung der Grund- und

Ein Rundgang durch die Ge-
bäude zeigte eindrücklich, was 
Planer und Bauausführende ge-
schaffen haben, um den künf-
tigen Schülern und Lehrkräften 
ein rundum gelungenes Ambi-
ente bieten zu können. 

Wichtiger Bestandteil der 
Baumaßnahme Grundschule/
Regelschule war auch der kom-
plette Umbau des zwischen den 
beiden Schulgebäuden (GS-RS) 
liegenden Areals. Durch Grund-
stücksankauf von der Stadt Eis-
feld und Erbbaupachtvertrag 
mit der Kirche konnte hier eine 
großzügige Freianlage mit Sport-
flächen (Bolzplatz mit Basket-
ball/Handball/Volleyballfeld, 
Weitsprunganlage, 60 m Bahn 
mit Kunststoffbelag, Kugelstoß-
anlage) und Spielflächen sowie 
Flächen für den Schulgartenun-
terricht geschaffen werden.

Die denkmalgerechte Sanie-
rung der Fassade fügt sich gut in 
den Ensembleschutz des Kirch-
platzbereiches der Stadt Eisfeld 
ein und wertet diesen auch städ-
tebaulich auf.

Die energetische Modernisie-
rung verbunden mit den Beitrag 
zur Verbesserung der Umweltbi-
lanz wurde durch Dämmung der 
letzten Geschossdecke und Ein-
bau einer zentralen Lüftungsan-
lage mit Wärmerückgewinnung 

erreicht. Herzstück der energe-
tischen Erneuerung ist aber die 
neue Heizung. Es erfolgte die 
Umstellung der alten Öl- und 
Gasheizungen auf Wärmeerzeu-
gung aus nachwachsenden Roh-
stoffen mittels Pelletheizanlage. 
Die Anlage wurde so konzipiert, 
dass durch die Wärmeerzeugung 
in der Regelschule auch über 
eigens dafür verlegte Fernwär-
meleitungen gleichzeitig die 
Gebäude der Grundschule und 
der Lobensteinhalle mit beheizt 
werden.

Durch den Einbau einer Auf-
zugsanlage in das historische 
Gebäude können die wich-
tigsten Vorgaben zur Barriere-
freiheit eingehalten und auch 
behinderten Schülern das Ler-
nen in dieser Schule ermöglicht 
werden.

Die Installation eines moder-
nen Datennetzwerkes sowohl 
leitungsgebunden als auch flä-
chendeckend über WLAN- Netz-
werk sichert in Verbindung mit 
der Anschaffung von 60 Schü-
lerlaptops und interaktiven Dis-
plays modernste Lernvorausset-
zungen auch für die Zukunft.

Einen großen Teil der Bau-
leistungen umfasste die brand-
schutztechnische Ertüchtigung 
des alten Schulgebäudes, hier 
wurden die Prämissen auf si-

Eisfeld. Vor wenigen Tagen 
informierten sich der stellver-
tretende Landrat Dirk Lindner 
und Mathias Gutschalk vom 
Amt für Gebäudewirtschaft über 
den Baufortgang in der Eisfelder 
Grund- und Regelschule. Zu bei-
der Freude konnte festgestellt 

werden, dass - abgesehen von 
noch anstehenden Arbeiten an 
den Außenanlagen - zum Schul-
jahresbeginn beide Schulen in 
einen erstklassigen Zustand ver-
setzt wurden und der feierlichen 
Übergabe am 4. September 2020 
nichts mehr im Wege steht.

chere Rettungswege und neue 
Anlagentechnik (Brandmelde-
anlage, Sicherheitsbeleuchtung, 
Rauchabzüge) gelegt. Ebenso 
wurde eine Amokwarnanlage 
eingebaut.

Die Klassenräume und Fach-
kabinette wurden nach mo-

dernsten Richtlinien konzipiert, 
ergonomisch bestuhlt und laden 
durch ihre fröhliche Farbgestal-
tung förmlich zum Lernen ein. 

Die Gesamtkosten der Bau-
maßnahme belaufen sich auf 
9,795 Mio Euro (davon 6,0 Mio 
Euro Fördermittel).

kurz vor dem
Abschluß

Regelschule Eisfeld

Der Chemieraum zeichnet sich durch 
absenkbare Anschlüsse für Gas und 
Strom aus.                                         Foto: sr

Interaktive Tafeldisplays, teilweile mit Whiteboard-Flügeln 
ersetzen die herkömmliche Kreidetafel.                            Foto: sr

In der modern eingerichteten Lehr-
küche können sich die Schüler die 
Theorie und Praxis der Speisenzu-
bereitung aneignen.                 Foto: sr

Als Vergleich zu neuen Schul-
möbeln befindet sich im Schul-
aufgang noch ein altes Schul-
pult aus den Anfängen des 
Schulbetriebes.                    Foto: sr
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Was? Wann ? Wo?Was ? Wann ? Wo?
Freibäder

Erlau Mo-Fr. 13:00 -20:00;
Sa und So 10:00 – 20:00,

in den Sommerferien täglich 10:00 – 20:00
Themar Mo-So 10:00 – 19:00

Veilsdorf Mo-Fr 13:00 – 20:00,
Sa und So 10:00 – 20:00,

Sommerferien tägl. 10:00 – 20:00
Schönbrunn Mo-So 10:00 – 20:00
Schleusingerneundorf Mo-Fr 13:00 
– 20:00, Sa und So 10:00 – 20:00, 
Sommerferien tägl. 10:00 – 20:00

Römhild täglich 13:00 – 19:00

Sommerrodelbahn
Waffenrod

Sa, So und Feiertag 11:00 – 17:00

Ausstellungen
Hildburghausen Ab 30. August Sonder-
ausstellung „Zwischen Raum und Zeit“ 
im Stadtmuseum Mi-Fr 10:00 – 17:00, 

Sa/So 13:00 – 17:00
Heldburg 10:00 – 16:00 Deutsches 

Burgenmuseum; „Steinreich 
oder auf den Hund gekommen“

Kloster Veßra 9:00 – 18:00 Hennebergi-
sches Museum; Verlängerung 
„Janosch: Unikate und Grafik

Römhild 9:00- 17:00 Steinsburgmuseum 
Ur- und Frühgeschichte  Südthürin-

gens, 10:00 – 12:00 und 13:00 – 16:00 
Museum – Do/ Fr, 14:00 – 17:00 – So,  

Schloss Glücksburg geöffnet
Schönbrunn 9:00 – 11:00 und 13:00 

bis 16:00 Gewürzmuseum
Gewürze und Geschichten

Schleusingen 9:00 – 17:00 Naturhistori-
sches Museum Schloss Bertholdsburg 

„Versteinertes Wetter“
Streufdorf 13:00 – 18:00 Zweiländer- 
museum Rodachtal „Purer Frohsinn“ 
Detailfotografien in großformatigen 

Collagen von Annette Mann 

Mi. 26. August
Westhausen 19:30 Buchvorstellung  
„sekundenhauch“ mit Josefine Klett

im Pfarrgarten

Do. 27. August
Schmiedefeld 19:30 Konzert am Bahnhof 

Rennsteig, mit dem amerikanischen 
Gospelsänger Toni Lorenzo  

Bad Rodach 20:30 Nachtwächter- 
rundgang  TP Jagdschloss

Eisfeld Sommertour entlang des grünen 
Bandes Start Eisfeld TP 10:00 Waldhotel 
Hubertus Etappenziel Gompertshausen 
(5 Künstler/innen laden ein zu einer 

Sommerradeltour von Sonneberg bis 
Nordhausen), Mitradeln ist erwünscht, 

19:00 Veranstaltung „Wenn uns nur die 
Liebe bleibt – in der St. Marienkirche in 

Gompertshausen
Hildburghausen 14:00 Binko 

Entspannen in der Natur

Fr. 28. August
Heubach 10:30 Unterwegs 

mit den Rangern
Hildburghausen 18:00 Open Stage

Musikertreff in der Wacholder Schänke, 
19:30 Briefmarkensammlerverein trifft 

sich im Cafe Charlott 
Gompertshausen Sommertour entlang 

des grünen Bandes TP 10:00 Gasthaus 
Beyersdorfer   Etappenziel Behrungen 

(5 Künstler/innen laden ein zu einer 
Sommerradeltour von Sonneberg bis 

Nordhausen Mittradeln ist erwünscht – 
19:00 Veranstaltung „Wenn uns nur
die Liebe bleibt…. In der Dorfkirche

in Behrungen 

Sa. 29. August
Masserberg

   11:00 Beschwingte Wanderung 
Bedheim 17:00 Orgelkonzert mit 

Christiane Lux in der Kirche
Behrungen Sommertour entlang des 
grünen Bandes TP 10:00 Kulturhaus 

Behrungen   Etappenziel Erbenhausen/
Schafhausen (5 Künstler/innen laden ein 

zu einer Sommerradeltour von Sonneberg 
bis Nordhausen) Mitradeln ist erwünscht – 

19:00 Veranstaltung „Wenn uns nur 
die Liebe bleibt…. In der Dorfkirche in 

Erbenhausen/Schafhausen 

So. 30. August
Bad Rodach 10:30 Kurkonzert mit dem 

Musikverein Walburtal, 11:00 Streuobst-
fest in der Destillerie Möbus „Alles zum 

Thema Apfel“

Di. 01. September
Bad Rodach 17:00 Stadtführung durch 

das historische Rodach,
TP Marktbrunnen

  

Orgelkonzert mit Christiane Lux
folgten ein Cembalostudium bei 
Jon Laukvik an der Musikhoch-
schule Stuttgart sowie ein Studium 
für Orgel/Alte Musik bei Andrea 
Marcon und Lorenzo Ghielmi an 
der Musikhochschule Trossingen. 
Nach ihrer Assistententätigkeit 
an der Marienkirche in Berlin war 
sie als Kirchenmusikerin an der 
Stadtkirche in Bitterfeld und an 
der Johanniskirche in Luckenwal-
de tätig. Seit 1994 lebt sie als frei-
schaffende Musikerin in Stuttgart 
und jetzt in Tübingen.

Als Solistin sowie als Conti-
nuo-Spielerin konzertierte Chris-
tiane Lux mit namhaften Or-
chestern wie beispielsweise der 
Internationalen Bachakademie 
Stuttgart unter H. Rilling, der 
Stuttgarter Philharmonie unter G. 
Feltz und dem Mecklenburgischen 
Barockorchester „Herzogliche 
Hofkapelle“ zusammen mit dem 
NDR-Chor unter J. Moesus. Hinzu 
kommt eine langjährige Zusam-
menarbeit als Cembalistin und 
Organistin mit dem Schweriner 
Barockensemble Musica Instru-
mentalis sowie dem Schweizer 
Zinkenisten Hans-Jakob Bollinger, 
mit denen sie auch Rundfunk- und 
CD-Aufnahmen eingespielt hat. 
Außerdem ist sie Initiatorin und 
künstlerische Leiterin der Alte Mu-
sik-Konzertreihe Weilheimer Kam-
merkonzerte in Tübingen. Seit 
2003 ist sie Dozentin an der Kir-
chenmusikalischen Fortbildungs-
stätte in Schlüchtern und seit 
Oktober 2007 Dozentin im Fach 
Generalbass, seit Oktober 2011 im 
Fach Cembalo an der Hochschule 
für Kirchenmusik in Heidelberg. 

Die Sicherheit unseres Publi-
kums ist uns ein wichtiges Anlie-
gen. Daher setzen wir ein Hygie-
ne- und Sicherheitskonzept durch, 
dass sich bei den letzten Veranstal-
tungen bewährt hat. 

Bitte bringen Sie zu dem Kon-
zert Ihre eigene Mund-Nase-Bede-
ckung mit und setzen Sie diese bei 
Ein- und Auslass auf. Während des 
Konzertes können Sie die Bede-
ckung gerne abnehmen.

Bedheim. Die Kirchgemeinde 
Bedheim lädt am Samstag, dem 
29. August 2020, um 17 Uhr  recht 
herzlich zu einem Konzert mit 
Christiane Lux, Staufen/Heidel-
berg auf der Schwalbennestorgel 
ein.

Christiane Lux spielt zum ersten 
Mal auf der Bedheimer Orgel. Sie 
nimmt uns mit auf „Einen musika-
lischer Streifzug durch das barocke 
Europa“. Sie spielt Werke u.a. von 
J.S. Bach, Louis Nicolas Cleram-
boult, Johann Caspar Kerll, Willi-
am Byrd.

Zur Person:
Christiane Lux entstammt einer 

in musikalischer Hinsicht traditi-
onsreichen thüringischen Fami-
lie. So pflegte beispielsweise ihr 
Urururgroßvater, der Komponist 
und Ruhlaer Stadtkantor Georg 
Heinrich Lux (1779-1861) eine 
Freundschaft mit Franz Liszt, der 
ihn mehrfach in Ruhla besuchte. 
Ihr Ururgroßonkel Friedrich Lux 
(1820-1895) war „als Orgelvirtu-
ose eine der herausragenden Er-
scheinungen seiner Zeit“, wie der 
Mainzer Musikwissenschaftler Dr. 
Günter Wagner in einer Studie 
1988 schreibt.

Sie studierte Kirchenmusik an 
der Evangelischen Kirchenmusik-
schule in Halle/Saale und schloss 
mit dem A-Examen ab. Danach 

Christiane Lux. 
Foto: Hans-Jakob Bollinger

Pflegekurs für Angehörige ab 
September
Vorbereitung & Verbesserung der Pflegesituation

Suhl. Der DRK Kreisverband 
Suhl e.V. bietet ab September 2020 
einen Basis Pflegekurs für Angehö-
rige an. In fünf Modulen werden 
verschiedene Bereiche für pfle-
gende Angehörige zusammenge-
fasst und kompakt an die Kursteil-
nehmer/innen vermittelt. Der Kurs 
hilft Angehörigen, sich im Pfle-
ge-Dschungel gut zurechtzufinden. 

Der Basiskurs besteht insgesamt 
aus 10 Unterrichtseinheiten je 45 
Minuten. Diese Pflegekurse sind 
kostenfrei. Die Teilnehmerzahlen 
sind jedoch auf 9 Teilnehmer pro 
Kurs begrenzt. Der Kurs wird an fol-
genden Tagen in der Friedrich-Kö-

nig-Straße 13 in 98527 Suhl durch-
geführt: - Basiskurs Pflege: immer 
dienstags am 1.; 8.; 15.; 22. und 29. 
September 2020, jeweils in der Zeit 
von 16 bis 17.30 Uhr.

Eine Anmeldung über die 
Homepage www.drk-suhl.de/kur-
se oder über die Servicenummer 
03681/7929-0 ist zwingend erfor-
derlich. 

Zudem besteht die Möglichkeit, 
den „Pflegekurs Plus - Pflege in der 
Häuslichkeit“ bei uns zu absolvie-
ren. 

Treten Sie mit uns in Kontakt. 
Gern beantworten wir Ihre Rück-
fragen.

Existenzgründerseminar ab 
4. September 2020 in Rohr

Rohr. An den ersten beiden 
Septemberwochenenden lädt die 
Handwerkskammer Südthüringen 
zum Existenzgründerseminar ein. 
Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer erhalten an zwei Freitag-
nachmittagen und zwei Samstag-
vormittagen Informationen und 
Hinweise für einen erfolgreichen 
Start in die Selbstständigkeit. 

Dabei reicht der Lehrstoff von 
den rechtlichen Voraussetzungen 
einer Existenzgründung bis hin 
zu Fördermöglichkeiten, von der 
Kalkulation bis zum Marketing. 
Ziel des insgesamt viertägigen 
Seminars ist die Vermittlung des 
Basiswissens für Existenzgründer. 
Wie läuft eine Gründung über-
haupt ab? Welche persönlichen 
und juristischen Bedingungen 
sind zu erfüllen? Was gilt es bei 
der Rechnungslegung oder dem 
Versteuern zu beachten? Solche 
und individuelle Fragen sollen im 
Unterricht beantwortet werden.

Das Seminar findet am Freitag, 
dem 4. und Samstag, dem 5. Sep-

tember sowie am Freitag, dem 11. 
und Samstag, dem 12. September 
2020 im Theoriegebäude auf dem 
Bildungscampus BTZ Rohr-Klos-
ter, Kloster 1, 98530 Rohr, statt. 
Unterrichtsbeginn ist am 4. Sep-
tember um 13 Uhr. 

Interessenten können sich di-
rekt beim zuständigen Berater 
der Handwerkskammer Südthü-
ringen, Kay Römhild, anmelden, 
telefonisch unter 03681/370 192 
und per Mail an kay.roemhild@
hwk-suedthueringen.de oder das 
Existenzgründerseminar im HWK-
Bildungsangebot auf der Interne-
tseite www.hwk-suedthueringen.
de online buchen. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 190 Euro.

Hinweis: Die Durchführung 
des Seminars findet unter den 
aktuellen Hygiene-Vorschrif-
ten statt. Eine eigene Mund-Na-
sen-Maske ist zwingend mitzufüh-
ren, Abstandsregeln sind einzu-
halten. Selbstverständlich steht 
Ihnen auf dem Gelände ein kos-
tenloser Parkplatz zur Verfügung.

Sonderausstellung 
„Zwischen Raum und Zeit“
Zeichnung + Grafik von Jürgen Postel im Stadtmuseum ab 30. August

Hildburghausen. Mit seiner 
nächsten Sonderausstellung 
möchte das Stadtmuseum Hild-
burghausen eine bereits fast drei 
Jahrzehnte zurückliegende Zu-
sammenarbeit wieder aufgreifen. 
1993 gestaltete der in Weimar 
lebende Grafiker und Zeichner 
Jürgen Postel die neue Daueraus-
stellung des Stadtmuseums in der 
„Alten Post“. 

Nun, nach 27 Jahren, wird Pos-
tel mit einer eigenen Ausstellung 
seiner Grafiken und Zeichnungen 
im Museum auftreten. Unter dem 
Titel „Zwischen Raum und Zeit“ 
zeigt der umtriebige Künstler vor 
allem Arbeiten, die in und um 
Hildburghausen entstanden sind. 
Schon lange ist Postel mit der 
Werrastadt familiär verbunden 
und nutzte seine gelegentlichen 
Aufenthalte für Skizzen und Ent-
würfe. 

Jürgen Postel, der 1951 in Wan-
dersleben im Kreis Gotha geboren 
wurde, dürfte vielen Musikinte-
ressierten aber auch durch seine 
musikalischen Projekte in der 
Gruppe „Frachthof“ und dem 
Blues-Duo „Postel & Pötsch“ be-
kannt sein. Er studierte 1972-76 
in Berlin Ausstellungsgestaltung 
und ist seit 1979 in Weimar frei-
beruflich tätig. Seit 1995 ist er Mit-
glied der Künstlergruppe Hohen-
felden und seine Arbeiten sind 
bereits seit 1989 bei zahlreichen 
Ausstellungen und Ausstellungs-
beteiligungen in Deutschland 
und dem europäischen Ausland 
zu sehen gewesen.  

Das Stadtmuseum zeigt die 
Grafiken und Zeichnungen Jür-
gen Postels vom 30. August bis 
8. November 2020, Mittwoch bis 
Freitag von 10 bis 17 und Sams-
tag/Sonntag von 13 bis17 Uhr.

Eines der Exponate - Zeichnung der Stadtmauer von Hildburghau-
sen.                                                     Foto: Stadtmuseum Hildburghausen

Öffnungszeiten Museum 
Schloss „Glücksburg“ Römhild

Römhild. Liebe Museumsbe-
sucher, wir freuen uns, dass das 
Museum für Besucher wieder zu-
gänglich ist – jedoch weiterhin 
mit Einschränkungen. Was be-
deutet das?

Vorerst öffnet das Museum an 
allen Sonntagen von 14 bis 17 
Uhr. 

In der Woche können die Aus-
stellungen jeweils am Donners-
tag und Freitag in der Zeit von 
10 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr 
besichtigt werden. 

Zur Sicherheit unserer Mitar-
beiter und unserer Gäste ist ein 
Besuch nur mit Mund-Nase-Be-

deckung erlaubt und die Ab-
standsregeln sind einzuhalten. 

Besucher mit Erkältungssym-
ptomen dürfen das Museum 
nicht betreten. 

Führungen für Kleingruppen 
können wieder stattfinden. Alle 
Ausstellungsbereiche sind geöff-
net und das Team des Museums 
Schloss „Glücksburg“ freut sich 
auf Ihren Besuch!  

Bei Rückfragen oder zur Ter-
minvereinbarung erreichen Sie 
uns unter 036948 88140 oder 
museum@stadt-roemhild.de

Kerstin Schneider
Museumsleiterin

Betrügerische Email/- und Faxsen-
dungen an Kleingewerbetreibende
Polizei warnt vor der Firma BIS Bürger Info & Systeme

Suhl (ots). Zur Sensibilisierung 
der Bevölkerung im Zuständig-
keitsbereich der Landespolizei-
inspektion Suhl wird eine Presse-
mitteilung der LPI Gera auch im 
Bereich der LPI Suhl gesteuert. 
Damit wird bereits im Vorfeld auf 
betrügerische Handlungen hin-
gewiesen: Derweil häufen sich im 
Saale-Orla-Kreis Anzeigenerstat-
tungen von Kleinunternehmern, 
welche Werbeanzeigen im Bran-
chenwegweiser (insbesondere für 
Schleiz) geschalten haben. Per 
E-Mail oder per Fax wurden bis-
her sechs Geschädigte von einer 
sogenannten Firma BIS BÜRGER 
INFO SYSTEME D.O.O. - Jurija 
Gagarina 231 - 11197 Beograd/
SRB angeschrieben und überrum-
pelt, sodass es beinahe zu betrü-

gerischen Vertragsabschlüssen 
kam. Den Kleinunternehmern 
wurde fälschlicherweise sugge-
riert, dass ihre Werbeanzeigen 
auslaufen würden und die Firma 
BIS, als neuer Partner, sich um 
neue Layouts etc. kümmern wür-
de. Die Personen hinter der Fir-
ma täuschen, bisherigen Ermitt-
lungen zufolge, das Auslaufen 
der alten Verträge vor, um eigens 
neue Verträge abzuschließen und 
die Kunden somit in eine teure 
Abo-Falle zu locken. Daher ergeht 
der Hinweis, auf derartige Schrei-
ben äußerst sensibel zu reagieren 
und sich bei Ungereimtheiten an 
die nächste zuständige Polizei-
dienststelle zu wenden. Unter-
schreiben Sie keinesfalls voreilig 
scheinheilige Verträge!

Konfirmanden-
unterricht beginnt

Hildburghausen. Der Evang.-
Luth. Kirchengemeindeverband 
Hildburghausen informiert, das 
der neue Kurs für die zukünftigen 
Konfirmanden am Donnerstag, 
dem 17. September 2020, um 
15.30 Uhr im Dr.-Elise-Pampe 
Heim Hildburghausen in der 
Obere Allee 11 beginnt. Die Ver-
anstaltung dauert ca. 1 Stunde.

Eingeladen sind alle Interes-
sierten, Getaufte und Unge-
taufte.

Der Unterricht dient der Vor-
bereitung auf die Konfirmation 
2021 und es werden alle offen 
Fragen dazu beantwortet. 

Bei Rückfragen und Anmel-
dungen bitte im Kirchenbüro 
unter Tel. 03685/706602, oder 
bei Pfr. Hartwig Dede unter Tel. 
03685/4198985 melden.

Das Sekretariat ist per E-Mail 
erreichbar unter: marina.christ@
elkth-hbn.de

„Singspiel für die 
ganze Familie“

Gleichamberg. Die Kirchge-
meinden Gleichamberg, Glei-
cherwiesen, Linden und Um-
gebung  laden ganz herzlich zu 
einem „Singspiel für die ganze 
Familie von und mit Gabi und 
Amadeus Eidner“ ein.

Am Samstag, dem 12. Septem-
ber 2020, um 14 Uhr wird im Saal 
des Landgasthauses Gleicham-
berg das Stück „Elisbeth. Wenn 
Holzwürmer eine Prinzessin zur 
Freundin haben.“ aufgeführt.

Dies ist gleichzeitig der Famili-
engottesdienst zum Schuljahres-
anfang, alle Schulanfänger sind 
besonders eingeladen und kön-
nen sich einsegnen lassen.

Der Eintritt ist frei, wir freuen 
uns über eine Spende.

Mähdrescher 
brannte

Brünn (ots). Der Fahrer eines 
Mähdreschers reagierte schnell, 
nachdem er Mittwochmittag 
auf der Ortsverbindungsstra-
ße zwischen Brünn und Crock 
verschmorten Geruch aus dem 
Fahrzeug wahrnahm und die 
Feuerwehr informierte. 

Die Kameraden löschten den 
Kabelbaumbrand, so dass kein 
großes Feuer entstehen konnte. 
Die Sachschaden wurde nach 
ersten Einschätzungen auf et-
wa 5.000 Euro geschätzt. Als 
Ursache kommt technischer 
Defekt in Frage. Zum Löschen 
des Brandes und zur Bergung 
des Mähdreschers musste die 
Straße kurzzeitig voll gesperrt 
werden. 

sekundenhauch

Westhausen. Am Mitt-
woch, dem 26. August 2020, 
findet um 19.30 Uhr im 
Pfarrgarten Westhausen eine 
Buchvorstellung - sekunden-
hauch - mit Josefine Klett 
statt.

Bei schlechten Wetter wird 
die Veranstaltung in den Ge-
meinderaum verlegt.

Josefine Klett lädt alle In-
teressierten recht herzlich 
ein und freut sich auf Ihren 
Besuch. 

Foto: privat
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www.fcn-betonelemente.de

Für unsere Betriebsstätte in Themar suchen wir einen        

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Baustoffindustrie und stellen in unseren Werken in Hessen und 
Thüringen hochwertige und innovative Produkte für den Wohnungs-, Straßen-, Garten- und Landschaftsbau her. 

MITARBEITER TECHNISCHE REINIGUNG  (m/w/d)
Ihre Aufgaben:
• Reinigungs- und Wartungstätigkeiten an industriellen Maschinen und Anlagen
• Reinigung des Produktionsumfeldes    • allgemeine Werksdienste 
Ihre Tätigkeit ist vorwiegend in den Nachtstunden. Sie können sofort mit uns starten!

Ihr Profil:
• Idealerweise bringen Sie ein technisches Grundverständnis mit
• Sie verfügen über einen Staplerführerschein    • Sie haben eine eigenständige Arbeitsweise 
• Sie sind körperlich belastbar, zuverlässig, teamfähig und motiviert

Wir bieten:
• Pünktliche Lohnzahlungen    • Entsprechend der Arbeitsaufgaben einen außergew. attraktiven Stundenlohn
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld und betriebliche Altersvorsorge 
• Kostenlos gestellte Arbeitskleidung sowie Arbeitsmaterial
• Sicherheit eines großen Unternehmens    • Vertrauen in Ihre Fähigkeiten und eigenverantwortliches Arbeiten

F. C. Nüdling Betonelemente GmbH + Co. KG 
Betonwerk Themar | Schleifmühlenweg 22 | 98660 Themar | Telefon: 036873 246-0  

Direktkontakt:
Herrn Manfred Wolff: Mobil 0171 3650375 | E-Mail: manfred.wolff@nudling.de
Herrn Steffen Mothes: Mobil 0170 5779927 | E-Mail: steffen.mothes@nuedling.de

Ihre private Kleinanzeige - sind Sie dabei!
Anzeigenschluß: Montag, 12 UhrAnzeigenschluß: ab 4,50 #

Eine Anzeige in der „Südthüringer Rundschau“ (verteilte Au� age 12.000)
kostet Sie für die ersten 3 Zeilen nur 4,50 #, jede weitere Zeile 1,50 €.
(Immobilienanzeigen, Vermietung und Verpachtungen werden als geschäftliche Anzeigen berechnet)

Den Coupon ausfüllen (mit Angabe der BLZ und Kontonummer) und per Fax oder per Post schicken an: Südthüringer Rundschau, Bachplatz 1, 98646 
Hildburghausen, Fax: (03685) 7936-20, E-Mail: buero@suedthueringer-rundschau.de, Tel.: (03685) 7936-0 oder geben Sie ihn im Büro der
Südthüringer Rundschau ab und bezahlen BAR von Mo., Mi.: 8 - 12 Uhr, Di., Do.: 8 - 17 Uhr; Fr.: 10 - 12 Uhr  ☛  Anzeigenschluß: Montag, 12 Uhr

PRO BUCHSTABE, WORTZWISCHENRAUM UND SATZZEICHEN EIN FELD BENUTZEN!
Bei Anzeigen unter Chi� re kommen zum Anzeigenpreis  ❏ 2,50 € bei Abholung  ❏ 5,- € bei Zusendung hinzu.
(Preise für Verö� entlichung in überregionalen Zeitungen auf Anfrage)

❏ Bar bezahlt

❏ Internet  (www.suedthueringer-rundschau.de)

privat
inkl.

MwSt.

geschäftl.
zzgl.

MwSt.

4,50 # 6,00 #

6,00 # 8,00 #

7,50 # 10,00 #

9,00 # 12,00 #

10,50 # 14,00 #

Buchen Sie den Rechnungsbetrag bitte ab:

Bitte verö� entlichen Sie meine Kleinanzeige in der Rubrik:

Anschrift:

Name, Vorname:

Erscheinungstag:

Kto.-Nr.:

BLZ:

Bank:

Mindestgröße
3 Zeilen

Impressum:
Kurier-Verlag GmbH
98646 Hildburghausen
Bachplatz 1

Inhaber der Kurier-Verlag GmbH:
• Alfred Emmert
•  Mediengruppe Oberfranken - 

Zeitungsverlage GmbH & Co. KG

Geschäftsführer: Alfred Emmert

Telefon: 0 36 85 / 79 36-0
Fax: 0 36 85 / 79 36-20
E-mail: info@suedthueringer-rundschau.de
Redaktion: Alfred Emmert
Anzeigen: Alfred Emmert

Verteilte Auflage: 13.000

Erscheinungsweise: wöchentlich 
samstags an alle erreichbaren Haus-
halte im Landkreis Hildburghausen. 
Bei Lieferung im Postabonnement 
beträgt der jährl. Bezugspreis 90,- E 
(inklusive MwSt.).

Derzeit  gültig die Anzeigenpreisliste 
Nr. 11 vom Juli 2020.

Für unverlangt eingesandte Ma-
nuskripte keine Gewähr. Artikel, 
die den Namen des Verfassers tra-
gen, stellen nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion dar.
Anzeigen- und Redaktionsschluß:
jeweils Montag 12.00 Uhr

Technische Herstellung:
Kurier-Verlag GmbH,
98646 Hildburghausen, 
Johann-Sebastian-Bach-Platz 1.

Druck: DZO Druckzentrum 
Oberfranken GmbH & Co. KG 
Gutenbergstraße 1, 
96050 Bamberg.

Reklamationen: Nur innerhalb 7 
Tagen nach Erscheinungsdatum. 
Später eingehende Reklamationen 
können nicht berücksichtigt wer-
den. Für Hörfehler bei telefonisch 
aufgegebenen Anzeigen und Kor-
rekturen übernehmen wir keine 
Haftung, denn trotz größter Auf-
merksamkeit kann es immer wieder 
zu Hör- und Übertragungsfehlern 
kommen. Bitte geben Sie uns des-
halb Ihren Auftrag schriftlich oder 
lassen Sie sich bei uns beraten.

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

BEEZis KFZ-Handel

PKW Ankauf/Export
Tel.: 0160 /  94 16 68 97

u. 0 36 86 / 61 61 56

SOFORT-BARGELD
Auch Unfall- & Motorschaden

!!

Baumaschinen-
vermietung
Minibagger
von 2.0 to.
bis 8.0 to.

Rüttelplatte / Stampfer

vermietung

SScheller cheller && PPartnerartnerSScheller cheller && PPartnerartner
Hildburghausen • Thomas-Müntzer-Str. 7a

Tel.: 0171 / 72 55 783

Verkäufe
Trapezbleche 1. Wahl und
Sonderposten aus eigener Pro-
duktion, TOP-Preise, cm-genau, 
98646 Eishausen, Straße in der 
Neustadt 107, bundesweite Liefe-
rung � 0 36 85 / 4 09 14 - 0
5% online Rabatt sichern
www.dachbleche24.de

Garten
HBN, Gartenhaus 25qm auf 
Pachtland 400 qm (Kleingartenan-
lage) Wasser u. E.- Anschluß 
vorh., Preis VB. Tel: 03685/706304 

Vermietungen
Verm. sonnige, helle Whg. in 
HBN, zentrumsnah, 67 qm, 2. 
Eta ge, Balk. Stellpl., Keller, Fra-
gen bei Interesse �
036875/69233. 

Unterricht + Fortbildung
Prof. Git.-& Bassunterr. zu Hause 
� 036841/53219 + 0172/6026659
 uli@uli-hess.de

Tiermarkt
An alle Kleintierzüchter und 
Pferdehalter verkaufe kleine 
Bün del 70x40x30 Heu, Stroh,  
Liefe rung nach Absprache mög-
lich � 03685/704179 
2 Shottisch Fold Katzen  (Ge-
schw.)  1 Jahr 4 Mon., beide zus. 
200 E  VB, geimpf., entw., stubenr., 
kastriert., �  03686/ 300301 ab 18 
Uhr od. sabine.beer.eisfeld@onli-
ne.de 
Su. 2 Hauskater/- katzen,  (keine 
Rassekatzen) 2-4 Jahre, sollten 
zutraul., stubenr., geimpft, kast-
riert, entw., anhänglich, verschm. 
sein. �  03686/ 300301 ab 18 Uhr 
od. sabine.beer.eisfeld@online.de

Verk. Mercedes Benz C 180 
Kompressor, schw., Benziner, 
105 kW (143 PS) EZ 2006, 90 
Tkm, Top Zust., werkstattgepfl egt. 
03685/704479 n. 18 Uhr.

Landwirtschaft
Übernehme komplette Boden 
bearbeitung und das Ausbringen 
von Stalldung, Kompost und Kalk 
mit modernstem Fuhrpark. �
0173/5840538.

Immobilien
Grd. Stück (560 qm) m. rep. 
bed.  Fachwerkhaus, sonn. Lage, 
Nähe Zentrum HBN, zu verk. 
Preis VB. �  03685/707473.

Bekanntschaften
Er/43 sucht nette, treue, ehrli-
che Partnerin für einen Neuan-
fang. Bitte nur ernstgemeinte 
Anru fe o. SMS, WhatsApp �
0157/58853258 

Erotik
Lisa (32) aus Ahlstädt 01525 
516 90 63

Automarkt

Es wird nie wieder so sein wie vorher
Es ist so einfach das zu tun, was dir andere anschaffen.

Man muss nicht viel überlegen, man muss nur viel glauben und 
wenn es schief geht, war´,s der andere.

Wer anders denkt, handelt oder spricht wird gesperrt, 
ausgegrenzt, bestraft oder Mundtot gemacht.

Mobbing und Denunziation sind wieder Salonfähig geworden und 
Feiglinge werden zu Führer erhoben.

Mich würde bei dieser Sache vor allem interessieren, wie weit die 
Solidarität der ganzen Befürworter dieser Einschränkungen gehen 

würden, wenn es freiwillig wäre, sich so einzuschränken.
Freiwillig Maske tragen

Freiwillig Abstand halten 
Freiwillig Kurzarbeit 

Freiwillig nicht fliegen
Freiwillig auf Urlaub verzichten 

Freiwillig seine Daten im Lokal abgeben 
Freiwillig.

Ohne Androhung von Strafe und Verfolgung.
Freiwillig auf seine Rechte und Pflichten verzichten

Altersheime nicht betreten und die Mutter oder Oma
alleine sterben lassen. Aus Solidarität.

Es kann fatale Folgen haben, in einer Krise wie dieser, Unterhaltung, 
Musik, Lachen, Krankenbesuche, Schule, Kunst und Kultur im All-
gemeinen und oder vor allem, alle Arten von Kritik und Diskussion 

nicht als System Relevant anzusehen.
Ja sogar gesetzlich zu verbieten.

Die schwersten Krisen haben wir Menschen immer dadurch gemei-
stert, dass wir zusammen gerückt sind und uns gegenseitig, auch auf 
die Gefahr hin krank zu werden, geholfen und aufgeopfert haben.

Diese Krise zeichnet sich aus durch im Stich lassen und 
auseinander rücken.

Das gab es so noch nicht.
Nirgendwo auf dieser Welt.

Es wird nie wieder so sein wie vorher.
Nicht einmal, wenn wir alle freiwillig gemacht hätten

wozu sie uns gezwungen haben.
Hans Söllner

Deutscher Liedermacher
Bad Reichenhall

Hibu aufräumen - NABU gründen!

Hildburghausen. Am Sams-
tag, dem 22. August, ließen sich 
gut 18 Hildburghäuser nicht 
von dem morgendlichen Regen 
abschrecken. Sie traten an, den 
schönen Stadtberg von Müll zu 
befreien.

Ausgerufen hatte die Aktion 
eine Gruppe von Naturfreun-
dinnen und -freunden, die sich 
derzeit anschickt, eine Ortsgrup-
pe des Naturschutzbundes NABU 
in Hildburghausen zu begrün-
den. Und dass diese Truppe nicht 
nur reden, sondern handeln will, 
hat sie am Sonntag bewiesen.

Die Aufräumaktion war bes-
tens organisiert. Eimer und 
Mülltüten waren vorhanden. 
Die Aufteilung der Anwesenden 
in mehrere Einheiten, die den 
Stadtberg auf unterschiedlichen 
Wegen aufräumend erklommen, 
war sehr durchdacht.

„Hildburghausen räumt auf!“ 
war aber auch ein schönes Bei-
spiel, was in unserer Stadt mög-
lich ist, wenn für positive Ziele 
zusammengearbeitet wird. Hier 
gilt unser Dank vor allem dem 
Ordnungsamt, dem Bauhof und 
unserer Stadtplanerin Nicole 
Kreußel. Was hier an Vorarbeit 
geleistet worden ist, war einfach 
sensationell.

Ein uralter, seit ewigen Zeiten 
zugewucherter Aufstieg auf den 
Stadtberg war beispielsweise von 
den Leuten des Bauhofs frei-
geschnitten worden. Dadurch 
wurde es überhaupt möglich, an 
den Müll an dieser Bergseite her-
anzukommen. Jetzt gibt es einen 
aufgeräumten Hang und einen 
neuen, alten Weg hinauf auf den 
Stadtberg. Was für ein Gewinn!

Andere Trupps waren am Auf-
stieg zum Dunkelgräfinnen-Grab 

und auf anderen Routen sam-
melnd unterwegs. Und überall 
waren strategisch Müllcontainer 
platziert, so dass wir unsere Fund-
sachen gleich entsorgen konn-
ten.

Und was wurde da nicht alles 
gefunden! 12 Meter Stacheldraht, 
eingewachsene Armierungsmat-
ten, alte Schuhe, Eisenstangen, 
die Plastikdeckel von Kaffeebe-
chern, aber vor allem: Glasscher-
ben, Glasscherben, Glasscherben!

Somit machen die Hinterlas-
senschaften der Deutsch-Sowje-
tischen Freundschaft und die Ta-
ten vieler späterer, einheimischer 
Umweltsünder noch einige Akti-
onen dieser Art notwendig, um 
den Stadtberg und unsere Wälder 
von Müll zu säubern.

Die in Gründung befindliche 
NABU-Gruppe plant deshalb, die 
Aktion „Hildburghausen räumt 
auf!“ zuverlässig zweimal im Jahr 
durchzuführen. Und wenn sich 
eines schönen Tages nicht 18, 
sondern 80 Leute beteiligen, wird 
der Effekt nicht nur auf das Stadt-
bild und den Zustand unserer 
Naherholungsräume fabelhaft 
sein: es wird auch eine Dynamik 
gestärkt, die unsere Stadt drin-
gend braucht: Die Dynamik der 
tatkräftigen Zusammenarbeit für 
das gemeinsame Ganze!

Übrigens gründet sich die NA-
BU-Gruppe am 27. September um 
5 vor Zwölf auf dem Marktplatz. 
Im Rahmen der Aktion „Hibu 
Leuchtet!“ wird der NABU außer-
dem einen der leeren Läden auf 
dem Markt bespielen. Kommen 
Sie dazu! Machen Sie mit! Wir 
freuen uns über alle Naturfreun-
dinnen und -freunde, die mit an-
packen wollen.

Kontakt: estherhbn@aol.com

Teilnehmer der Aktion „Hibu räumt auf“.                            Foto: privat

Betrunken und unter 
Drogeneinfluss gefahren

Schleusegrund (ots). Mon-
tagabend (17.8.) befuhr ein 
32-Jähriger mit seinem Auto 
die Bibergrundstraße in En-
genstein. Hinter einer leichten 
Linkskurve kam der PKW nach 
rechts von der Fahrbahn ab und 
stieß gegen drei Straßenlater-
nen. Dort endete die Fahrt. Ein 
freiwilliger Drogenvortest rea-
gierte positiv. 

Außerdem pustete der Fahrer 
1,9 Promille in den Alkomaten. 
Verletzt kam er ins Klinikum. 
Das Auto war so stark beschä-
digt, dass es abgeschleppt wer-
den musste. Die Beamten er-
statteten Anzeige. 

Beim Anzeige erstatten 
Anzeige kassiert

Hildburghausen (ots). Ein 
62-Jähriger wollte am Mittwoch 
(19.8.) Anzeige bei der Polizei in 
Hildburghausen erstatten. Dabei 
stellte ein Beamter fest, dass für 
das Fahrzeug des Mannes, mit 
dem er zur Dienststelle fuhr, kein 
Versicherungsschutz bestand. 
Dafür erhielt er eine Anzeige 
wegen des Verstoßes gegen das 
Pflichtversicherungsgesetz. 



Verbundenheit
In stiller

Trauer und

In ewiger Erinnerung

Deine Frau Kerstin mit Kindern

Hildburghausen, im August 2020

Besonderer Dank gilt:

- seinen Freunden, Bekannten und Verwandten
- den Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen 

Feuerwehr Hildburghausen
- seinen Schulkameraden und Arbeitskollegen
- den Ärzten und dem Personal des 

REGIOMED Klinikum Hildburghausen
-	 dem	Pflegeheim	„Haus	Sophie“	Hildburghausen
- der Trauerrednerin Frau Pfarrerin Dorothea Söllig für die 

einfühlsamen Worte
- der Gärtnerei Stüllein Veilsdorf
- dem Steinmetz Uwe Pommer
- dem Team von KNOLL-Bestattungen für die Begleitung 

und Ausgestaltung der Trauerfeier

Die Erinnerung ist ein Fenster, durch das wir dich sehen können, wann immer wir wollen.

Bernd Kettner

Wir bedanken uns herzlich bei allen Verwandten und Bekannten,
für alle Zeichen der Zuneigung, Liebe und Freundschaft,
für die tröstenden Worte und für die große
Anteilnahme, sowie für die Karten und Spenden.

Wir haben uns im engsten Familienkreis verabschiedet.
Danke an alle, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige 
Weise mit Beileidsbriefen, trostreichen Worten und stummen Umarmungen zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt allen Angehörigen, Freunden und Bekannten für Ihre Unterstützung.
Danke an ihren Hausarzt Dr. Matthias Hunold für die langjährige Betreuung

- dem Pflegedienst Leipold für ihre Hilfe
- dem gesamten Team von KNOLL Bestattungen für ihre Unterstützung bei unserem schweren Weg

und der schönen Ausgestaltung der Trauerfeier
- der Gärtnerei Stüllein aus Veilsdorf 

- der Trauerrednerin Frau Silke Armann für ihre tröstenden Abschiedsworte von unserer geliebten Mutter 
Hildburghausen, im August 2020

Bescheiden war dein Leben, fleißig deine Hand, Dank für alles, was du uns hast gegeben - ruhe sanft. 

Wir haben Abschied genommen von unserer lieben

Wir haben uns im engsten Familienkreis verabschiedet.Wir haben uns im engsten Familienkreis verabschiedet.
Danke an alle, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Danke an alle, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige 
Weise mit Beileidsbriefen, trostreichen Worten und stummen Umarmungen zum Ausdruck brachten.Weise mit Beileidsbriefen, trostreichen Worten und stummen Umarmungen zum Ausdruck brachten.

Bescheiden war dein Leben, fleißig deine Hand, Dank für alles, w

Wir haben Abschied genommen von unserer lieben

Maria Müller
        

* 28.06.1930         † 05.08.2020

In lieber und dankbarer Erinnerung
Deine Töchter mit Familien
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Tino Dazer, 
Gellershausen

*30.12.1969    †   19.08.2020

Norbert Kelle, 
Stressenhausen

*07.05.1957    †   20.08.2020

Maria Müller, 
Hildburghausen

*28.06.1930    †   05.08.2020

Doris Nieft,
Bedheim

*06.06.1938    †   11.08.2020

Anneliese Lehl,
Brünn

*21.12.1932    †   07.08.2020

Berta Ehrhardt, 
Römhild

*16.02.1930    †   12.08.2020

Klaus Neugebauer, 
Henfstädt

*29.12.1940    †   11.08.2020

Volker Weber, 
Gleichamberg

*07.06.1967    †   18.08.2020

Annemarie Brandt, 
Waldau

*06.07.1937    †   15.08.2020

Hedwig Schmidt, 
Poppenhausen

*05.02.1933    †   13.08.2020

Albert Heurich, 
Gottfriedsberg

*31.12.1927    †   16.08.2020

Wolfgang Löser,
Einsiedel

*28.07.1951    †   01.08.2020

Totentafel

 
 

 
 

 
  
 

Ihre Bestatterin in Hildburghausen und Umgebung

Zeitgemäße und moderne Bestattungen
Persönliche Beratung und Bestattungsvorsorge
Individuelle Trauerfeiern & Beerdigungen

Ich begleite Sie vom ersten Anruf bis nach der Bestattung und noch wichtiger,
ich bin während dieses Weges an Ihrer Seite.

Telefon: 03685 700112
www.knoll-bestattungen.de
Untere Marktstraße 18
Hildburghausen

Christina Knoll
Bestattungsfachkraft

ooo

Kirche Römhild
-  Sonntag, 30. August 2020, 
10.30 Uhr: Familiengottes-
dienst zum Beginn des neuen 
Schuljahres in Römhild; 14 
Uhr: Musikalischer Gottes-
dienst in Mendhausen. 

Kirchgemeinde St. Kilian 

-  So., 30. August 2020, 14 Uhr: 
Gottesdienst zur Amtseinfüh-
rung in  der Kirche St. Kilian. 

Evang.-Freik. Gemeinde
-  Sonntag, 30. August 2020, 10 
Uhr: Gottesdienst.  

Kirchspiel Hellingen & 
Heldburg-Ummerstadt
-  So., 30.08.20, 10 Uhr: Gottes-
dienst in Poppenhausen. 

Evang. Kirche 
Schleusingen
-  Sonntag, 30. August 2020, 
10.30 Uhr: Gottesdienst in der 
Kreuzkirche Schleusingen. 

Kirchgemeindenverband 
Streufdorf-Eishausen
-  So., 30.08.20, 10 Uhr: Gottes-
dienst in Streufdorf; 14 Uhr: Got-
tesdienst in Adelhausen.

Sonntag, 30. August 2020, 
10.30 Uhr: Gottesdienst in der 

Ev.-Luth. Kirche Eisfeld
-  Sonntag, 30. August 2020, 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Heiligem Abendmahl in der 
Dreifaltigkeitskirche Eisfeld.

Kirchgemeindever-
band Marisfeld
-  So., 30. August 2020, 18 Uhr: 
Abendandacht in der Kirche 
Marisfeld für alle Gemeinden. 
Allgemeine Hinweise:

-  jeden Dienstag, 14 bis 18 Uhr: 
offenes Pfarrhaus in Marisfeld.

So., 30. August 2020, 18 Uhr: 
Abendandacht in der Kirche 

jeden Dienstag, 14 bis 18 Uhr: 

Kirche Bedheim- 
Pfersdorf
-  Sonntag, 30. August 2020, 9.30 
Uhr: Gottesdienst in Pfersdorf; 
10.30 Uhr: Gottesdienst in Zeil-
feld und Simmershausen; 13.30  
Uhr: Gottesdienst in Roth; 14.30 
Uhr: Gottesdienst in Leimrieth. 

Kirche Gleichamberg
-  So., 30. August 2020, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst in Gleicherwiesen. 

Kirche Veilsdorf
-  Samstag, 29. August 2020, 17 
Uhr: Musikalische Andacht mit 
Gesangsensemble Audite und 
Julia Schmelz am Klavier.

- 

Kirchspiel Brünn/Brat-
tendorf/Schwarzbach 

-  Sonntag, 30. August 2020, 10 
Uhr: Gottesdienst in Brünn.

Samstag, 29. August 2020, 17 
Uhr: Musikalische Andacht mit 
Gesangsensemble Audite und 

Kirchgemeinde Themar
-  So., 30. August 2020, 14 bis 16 
Uhr: Offene Kirche; 16 Uhr: 
Offenes Singen auf dem Töp-
fermarkt vor der Stadtkirche.

- 

Ev.-Luth. Kirche 
Hildburghausen
-  So., 30. August 2020, 14 Uhr: 
Gottesdienst zum Schuljahres-
anfang in der Christuskirche. 

Streufdorf-Eishausen
- 

Kirche St. Wigbert 
Häselrieth
-  Mi., 26.08. und 02.09.2020, 
jeweils 20 Uhr: Musikalische 
Abendandacht in der Kirche.

- 

Ev.-Luth. Kirchspiel 
Sachsenbrunn/Stelzen 

-  Sonntag, 30. August 2020: KEIN 
Gottesdienst im Kirchspiel. 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Waffenrod-Hinterrod
-  Sonntag, 30. August 2020: KEIN 
Gottesdienst im Kirchspiel.

Waffenrod-Hinterrod
- 

Kirchgemeinde Harras
-  Sonntag, 30. August 2020, 14 
Uhr: Gottesdienst in der St. 
Jakobus-Kirche.
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„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld, Oberend 9Hildburghausen, Schlossberg 1

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

Reich

Wir sind Tag und Nacht für Sie da.Wir sind Tag und Nacht für Sie da.

Bestattungsarten -Bestattungsarten -
den letzten Weg ganzden letzten Weg ganz
persönlich wählen.persönlich wählen.

Es gibt soEs gibt so
vieles zwischenvieles zwischen
Himmel undHimmel und
Erde.Erde.

Wenn die Kraft zu Ende geht, ist Erlösung eine Gnade.

Nach einem langen und erfüllten Leben, verstarb unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, 

Oma, Tante und Freundin

Doris Nieft geb. Christ

* 6.6.1938                   † 11.8.2020

In Liebe und Dankbarkeit:

deine Kinder Dietmar, Katia mit Ehemann Henry,

Olaf und Torsten

deine lieben Enkel Sven und Jacqueline

dein Neffe Freimut Christ mit Familie

deine Freundin Renate Tischer

sowie alle Angehörigen

Wir verabschieden uns im engsten Familienkreis. Für bereits erwiesene und noch zugedachte 

Anteilnahme danken wir herzlich.

Bedheim, Uckerland und Nordheim, im August 2020

Römhild, Milz und Künzell, August 2020

In liebevoller und dankbarer Erinnerung
Angelika, Edda und Hans-Jürgen mit Familien

Herzlichen Dank
allen Verwandten, Freunden und Bekannten,
den stets hilfsbereiten Nachbarn,
dem Häuslichen Pflegedienst der AWO,
der Gärtnerei Eckstein und der Gaststätte „Ohne Namen“,
der Trauerrednerin Viola Rißeler und dem 
Bestattungsinstitut Kraft „Bestattungen Am Thüringer Tor“

Wir sagen vielen Dank
- für die große Anteilnahme
- für tröstende Worte, gesprochen oder geschrieben
- für Geldzuwendungen
-  für einen Händedruck und eine Umarmung 

beim Abschied von unserer lieben Mutter

Eine Träne des Dankes, dass es dich gab.
Eine Träne der Freude, für die Zeit mit dir.
Eine Träne des Schmerzes, weil du so fehlst.
Eine Träne der Gewissheit, dein Platz bleibt leer.
Eine Träne der Liebe, aus unseren Herzen wirst du nicht gehen.

Irmgard
Krause

IrmgardIrmgard
KrauseKrause

Wir nehmen Abschied von

Norbert Kelle
* 7. Mai 1957       † 20. August 2020

Deine Frau Kerstin
Dein Bruder Eberhard mit Familie

Deine Schwiegereltern
Dein Schwager Karsten

zunehmen.
Stressenhausen, im August 2020

Gedenken

In stillem

Die Ev.- Luth. Kirchgemeinde Henfstädt

trauert um unsere Schwester in Christus

Frau

Edda Kleinauf
  „Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübsal, beharrlich im Gebet.“

Römer 12, 12

Wir sind dankbar für ihre Tätigkeit als stellvertretende Vorsitzende und Protokollführerin. 

Ihre Fröhlichkeit und Zuversicht haben uns oft Kraft gegeben. 

Gott bewahre sie in seinem Frieden.

ZEHNER
GmbH

BESTATTUNGEN
W.ZEHNER

BESTATTUNGEN

Was uns bedrückt, ist die Machtlosigkeit, was uns erfasst, ist die Traurigkeit,
was uns bleibt, ist die Erinnerung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied  von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, unserer Oma und Uroma, Schwester, Schwägerin, Tante und Patin

Elfriede Pilling  geb. Richter

*30.11.1935         † 22.08.2020

In stiller Trauer:

Deine Tochter Iris mit Ronald
Deine Tochter Simone mit Heinz
Deine Enkel René mit Nicole, Enrico, Fabian mit Liesa und Cynthia mit Vivien
Deine Urenkelin Nelly
Deine Schwester Christel mit Familie
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 3. September 2020, um 13.30 Uhr in der 
Kirche zu Heßberg mit anschließender Urnenbeisetzung statt.

Heßberg, Frankfurt/O., Leimrieth, Berlin, Magdeburg, Siegritz, Wünschendorf, Weida und Forst, im August 2020
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Mittwochskracher

www.sagasser.de

Angebote können regional abweichen. 
Druckfehler vorbehalten. Nur solange Vorrat reicht. 

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.
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G E T R Ä N K E F A C H H A N D E L gültig nur am 02.09.2020

Angebote gültig vom 31.08. - 05.09.20

11,99€

5,49€

5,49€

10,99€

11,99€

7,99€ 11,99€

11,99€

9,99€

10,99€

6,49€

verschiedene Sorten Himbeer oder Waldmeister

7,49€
20x0,5l + 3,10€ Pfand, 1Ltr. = 0,75€

Edel-Pils verschiedene Sorten

20x0,5l + 3,10€ Pfand, 1Ltr. = 1,20€
24x0,33l + 3,42€ Pfand, 1Ltr. = 1,51€ 20x0,5l + 3,10€ Pfand, 1Ltr. = 1,00€ 20x0,5l + 3,10€ Pfand, 1Ltr. = 1,20€

Original Edel Pils Mineralwasser Sortiment verschiedene Sorten

PET 12x1,0l + 3,30€ Pfand, 1Ltr. = 0,67€ 20x0,5l + 3,10€ Pfand, 1Ltr. = 1,20€ 12x0,75l + 3,30€ Pfand, 1Ltr. = 0,61€ 20x0,5l + 3,10€ Pfand, 1Ltr. = 1,10€

verschiedene Sorten Classic oder Medium Nordhäuser Doppel-
Urtyp oder Rotlicht korn 38% Vol.

12x0,7l + 3,30€ Pfand, 1Ltr. = 0,65€
12x0,75l + 3,30€ Pfand, 1Ltr. = 0,61€20x0,5l + 4,50€ Pfand, 1Ltr. = 1,10€ 27x0,33l + 3,66€ Pfand, 1Ltr. = 1,35€ 1x0,7l, 1Ltr. = 9,27€

98553 Schleusingen, Jägerhausstraße 7 • 98646 Hildburghausen, Römhilder Straße 29 • 98646 Leimrieth, Leimriether Hauptstraße 12
98660 Themar, Römhilder Straße 34 • 98669 Veilsdorf, Hildburghäuser Straße 79 • 98673 Brattendorf, Schleusinger Straße 35

Bauabdichtungs GmbH · 98529 Suhl

Tel. 03681/4121083
wird trocken – bleibt trocken

Feuchte Wände? Nasse Keller? Kostenlose
Erstberatung

TippTipp➢Insel Rügen Insel Rügen im Juli / Kapitänshäuser / Kapitänshäuser 
8 Übernachtun8 Übernachtunggenen inkl.  inkl. Frühstück Frühstück = 360,-       EUR= 360,-       EUR 
Tel.  Tel .  00 3636 8855 // 4040 3636 8282 -  - Wir beraten Sie gern!Wir beraten Sie gern!

Mark Hauptmann (CDU) auf Sommertour

Hauptmann zur Energiewende:
„Allein auf Sonne und Wind sollten 
wir uns nicht verlassen“

Suhl/Pfersdorf. Im Rahmen 
seiner Sommertour besuchte der 
Südthüringer Bundestagsabge-
ordnete Mark Hauptmann (CDU) 
die Agrarunternehmen Pfersdorf 
e.G. und die Agrargenossenschaft 
„Werratal“ e.G. Reurieth. Vor Ort 
traf er den Vorstand der Agrarge-
nossenschaft ,,Werratal“ e.G. To-
ralf Müller und Silvio Reimann, 
Geschäftsführer der Milch-Land 
GmbH Veilsdorf, zum Gespräch. 
Während Hauptmann zu diesem 
Termin mehr zur Erntebilanz 
im aktuellen Jahr erfahren will, 
hatten die Landwirte ihrerseits 
konkrete Anliegen, die sie dem 
Bundespolitiker mit auf den Weg 
gaben.

So fordern die Landwirte die 
nachhaltige Unterstützung des 
Bundes für bestehende und neu-
bauende Biogas-Anlagen, auch 
und insbesondere mit Blick auf 
die bevorstehende Reform des Er-
neuerbare Energien Gesetz (EEG). 
Veränderte Rahmenbedingungen 
sollten eine Anpassung der Ein-
speisevergütungen für Biogasan-
lagen nach sich ziehen, macht 
der Anlagenbetreiber Toralf Mül-
ler deutlich.  

Auch Hauptmann hält den Er-
halt und die Erweiterung von Bi-
ogasanlagen für erstrebenswert. 
„Die Energie aus regionalen Bio-
gasanlagen wird auch regional 
abgenommen. Das ist der Inbe-
griff der dezentralen Energiever-
sorgung und somit ein wichtiger 
Baustein der Energiewende“, ist 
Hauptmann überzeugt. Zudem 
hält er die grundlastfähigen Bio-
gasanlagen für deutlich umwelt-
verträglicher als beispielsweise 
Windkraftanlagen. Hier hält er 
den Eingriff in schützenswerte 
Südthüringer Landschaften, die 
negativen Folgen für Flora und 
Fauna bis hin zu den enormen 
Eingriffen allein für die Errich-
tung der Anlagen für unverhält-
nismäßig. „Ich spreche mich ve-

hement gegen den Neubau von 
Windkraftanlagen in unseren 
Südthüringer Wäldern aus und 
unterstütze weiterhin nachhal-
tige, umweltschonende sowie 
klimaneutrale Technologien“, so 
Hauptmann. 

Die geltende Regelung, wo-
nach ein Mindestabstand zwi-
schen Windkraftanlagen und be-
wohnten Gebiet von mindestens 
1000 Meter gewahrt werden soll, 
stammt von der großen Koalition 
im Bund. „Wenn sich die Thürin-
ger Landesregierung an die Bun-
desregelung für den Neubau von 
Windkraftanlagen hielte, wären 
verschiedene Windkraftprojekte 
von R2G vom Tisch – zum Wohle 
von Natur und Anwohnern“, so 
Hauptmann. 

Auch in der Lebensmittelpro-
duktion hoffen die Beteiligten 
auf eine Abkehr von ideologisch 
geprägten Debatten hin zu sach-
bezogenen und konstruktiven 
Dialogen. Vor allem aber braucht 
es wieder mehr Wertschätzung 
für die heimische Landwirtschaft, 
sind sich die Gesprächspartner 
einig.

„Höher–Schneller–Weiter - 
das wird es mit uns nicht geben, 
nicht geben können“, sind sich 
Reimann und Müller einig. „Die 
Vorstellungen der Gesellschaft 
müssen mit dem Leistungsver-
mögen der Landwirte vereinbar 
sein“, ergänzt Toralf Müller.

Silvio Reimann berichtet von 
einer guten Ernte. „Wir haben 
keine Spitzenernte, sind aber 
dennoch mit den durchschnitt-
lichen Erträgen von Weizen, 
Raps, Bohnen und Erbsen zufrie-
den“, berichtet Reimann. 

„Landwirte wissen: Kein Jahr 
ist wie das andere. Aber wir Ver-
braucher können mit einer saiso-
nalen und regionalen Ernährung 
einen Beitrag zur nachhaltigen 
Stärkung der Landwirtschaft 
leisten“, so Hauptmann.

Auf dem Foto v.l.n.r.: Toralf Müller, Mark Hauptmann (MdB) und  
Silvio Reimann.                                                                    Foto: Peter Hollek

Das Thüringer Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation informiert:

Flurbereinigung Eisfeld-West verbessert
die Infrastruktur
Bauabschlusstermin der im Verfahren hergestellten Anlagen

Eisfeld. Am 19. August 2020 
gab Präsident Uwe Köhler die 
Wege und Brücken, die seit 
2018 im Rahmen des Flurberei-
nigungsverfahrens Eisfeld-West 
hergestellt wurden, offiziell frei. 
Gemeinsam mit Eisfelds Bürger-
meister Sven Gregor und allen an 
der Flurbereinigung Beteiligten 
würdigte man die Baumaßnah-
men der letzten Jahre.

„Die reinen Baukosten dieser 
Maßnahmen aus den letzten zwei 
Jahren belaufen sich auf 1,54 
Mio. Euro,“ informierte Präsident 
Köhler vor Ort. „Zwei Brücken, 
3,5 km Asphaltwege, z.T. kombi-
niert als Rad- und Wirtschaftsweg 
und 1,8 km Gesteinswege sind 
Leistungen, die sich sehen las-
sen können. Gut 550 Tausend � 
wurden von der Flurbereinigung 
getragen. Ich freue mich jetzt da-
rauf, diese errichteten Anlagen 
offiziell zu übergeben. Die Land- 
und Dorfentwicklung profitiert 
von der Verbesserung der Infra-
struktur.“

Gemeinsam mit Rainer Franke, 
Vorsitzender des Verbandes für 
Landentwicklung und Flurneu-
ordnung, Gerd Braun, Vorstands-
mitglied der Teilnehmergemein-
schaft, Hans-Karl Rippel, Präsi-
dent des Thüringer Landesamtes 
für Bau und Verkehr, Tobias 
Hanika, Leiter der ausführenden 
Baufirma SST Thüringen, durch-
schnitten Präsident Köhler und 
Bürgermeister Gregor ein Band 
auf der Werrabrücke und überga-
ben die Bauwerke der Öffentlich-
keit.

Die Straßenbauverwaltung 

investierte ebenfalls knapp 400 
Tausend Euro und weitere rund 
590.000 Euro wurden als Kom-
pensation von Nachteilen durch 
Straßenbaumaßnahmen durch 
die Deutsche Einheit Fernstra-
ßenplanungs- und -bau GmbH 
DEGES finanziert.

Im Anschluss an die feierliche 
Übergabe informierte Heiko End-
er vom TLBG über das Verfahren.

Auslöser des Flurbereinigungs-
verfahrens Eisfeld-West war der 
Bau der Bundesautobahn A 73 
Suhl – Lichtenfels. Mit einer Grö-
ße von 2867 ha ist das Verfahren 
Eisfeld-West das größte Flurberei-
nigungsverfahren Thüringens.

Abschließend führte der Ge-
schäftsführer der Milch-Land 
Veilsdorf GmbH, Silvio Reimann, 
die Anwesenden durch seinen Be-
trieb. 

Auch in den nächsten Jahren 
werden im Flurbereinigungsver-
fahren Eisfeld-West weitere Bau-
maßnahmen realisiert, um die 
ländliche Infrastruktur zu stärken 
und die durch den Autobahnbau 
entstandenen Nachteile zu be-
heben. Hierzu erstellt das TLBG 
aktuell die entsprechenden Pla-
nungen.

In Herbartswind, einer der drei 

im Flurbereinigungsverfahren 
befindlichen Ortslagen, wurde 
mit der Ortsregulierung begon-
nen. Ziel ist die Schaffung eines 
modernen Katasters. Die Neu-
ordnung mit Flächenaustausch 
und Grenzbegradigung dient der 
besseren baulichen Nutzung der 
Grundstücke und trägt somit zur 
Stärkung der Innenentwicklung 
des Ortes bei.

Auf dem Foto in der ersten Reihe v.l.n.r.: Gerd Braun (Teilnehmer-
gemeinschaft), Rainer Franke (Verband Landentwicklung und 
Flurbereinigung), Uwe Köhler (Präsident TLBG), Tobias Hanika 
(ausführende Baufirma SST Thüringen), Sven Gregor (Bürgermeis-
ter Eisfeld), Hans-Karl Rippel (Präsident des TLBV) und Heiko 
Ender (TLBG).                                                                                        Foto: TLBG

Schulanfänger verabschiedet

Haina. Der Kindergarten „Christian Heurich – Haus“ verabschiedet 
seine Schulanfänger 2020 (siehe Foto) in die Schule. Bedingt durch 
die Covid19–Hygienemaßnahmen fielen einige Ausflüge dieses Jahr 
aus. Trotzdem feierten die Kinder mit ihrer Erzieherin Elfi und Kat-
ja eine Superhelden–Abschlußnacht. Mit Mut und Köpfchen erle-
digten sie den fiesen Dr. Salzig, knackten einen Tresor, überwanden 
ein Lasernetz und retteten ihren Zuckertütenbaum.
Wir wünschen ihnen alles Gute und einen tollen Start in die Schule.

Das Kindergarten – Team Haina
Text + Foto: Kindergarten

Hochsommer,
meine Freuden

Dr. Gerhard Gatzer

Der Himmel lacht Hochsommer
und strahlt sein schönstes Blau.
Der Wind durchstreift 
das Kornfeld,
die Ähren tanzen Reigen
und tragen Stolz zur Schau.

Der Bach, er murmelt Mühsal
und tümpelt in den Tag.
Die Wiese sehnt den Morgen,
sie ruht im Igelkleide,
lebt Träume, die ich mag.

Der rote Mohn strahlt Freude.
Und grüßt am Raine mich.
Der Sommer feiert Hoch-Zeit,
ein Glück für mich und dich.
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